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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Schwerin, 23. Auguft. Bei dem Großherzog 
iſt eine Zunahme der Kräfte nicht wahrnehmbar. 
Die Lähmungen ſind noch nicht begrenzt, die Be- 
wegung der Oberarme iſt mehr behindert. (W. T.) 

Klagenfurt, 23. Auguft. In Folge von Hoch- 
waſſer find in Tarvis ſechs Häuſer eingeſtürzt, 
der Straßenbahn - Derkehr zwiſchen Tarvis und 
Pontafel iſt unterbrochen. Die Drau und der 
Gailfluß find ſehr angeſchwollen. Ein Verluſt 
an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. — In 
der Ortſchaft Pörtſchach iſt der im Bau befind- 
liche Kirchenthurm eingeſtürzt, während in der 
Kirche Gottesdienſt abgehalten wurde. Beſchädi⸗ 
gungen von perſonen ſind nicht vorgekommen, 
eine Perſon wird jedoch vermißt. (W. T. 

Portsmouth, 23. Aug. An dem geſtern Abend 
von dem Maire zu Ehren der franzöſiſchen Marine- 
Offiziere veranſtalteten Feſtmahl nahmen auch 
der Herzog von Connaught, der engliſche Admiral 
Lord Clanwilliam, der franzöſiſche Botſchafter und 
zahlreiche engliſche Offiziere Theil. Toaſte wurden 


auf die Königin, den Präſidenten Carnot und | 


den Admiral Gervais ausgebracht. Letzterer trank 
auf das Wohl der Stadt Portsmouth, der Bot- 
ſchafter Waddington auf das Wohl des Maires 
von Portsmouth. 

Paris, 23. Kuguſt. Der Ausftand der Erd- 
arbeiter hat für jetzt fein Ende erreicht. Die Aus- 
ſtändigen beſchloſſen heute Vormittag, den Strike 
wegen Mangels an Geldmitteln zur Fortſetzung 
deſſelben vorläufig einzuſtellen und erſt zu einem 
ſpäteren geeigneteren Zeitpunkt wieder aufzu- 


es ruſſiſe Botſchafters Ne 
paſſiren durfte, iſt geſtern auf der Rückfahrt 
nach Rußland wiederum einige Stunden in den 
Dardanellen angehalten worden. Nelidow hat 
neuerdings bei der Pforte Proteſt erhoben. 
Petersburg, 23. Auguſt. Durch ein heute ver- 
öffentlichtes kaiſerliches Manifeſt wird auch die 
Ausfuhr von Roggen, Roggenmehl und Kleie 
aus Finnland vom 27. d. Mis. ab verboten. — 
Der Kaiſer und die Kaiſerin find mit dem Groß- 
fürften-Thronfolger und den übrigen Mitgliedern 
der kaiſerlichen Familie ſowie mit der Königin 
von Griechenland und deren Kindern geſtern auf 
dem Seewege nach Dänemark abgereiſt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24 Auguſt. 
Die Wucht der Thatſachen 


macht ſich immer fühlbarer. Bei der Erklärung 
des Staatsminiſteriums, daß es in Sachen der 
8 Getreidezölle nichts zu thun gedenke, können ſich 
diejenigen, welche den dingen im Lande nahe 
ſtehen, nicht beruhigen. Wie der „Boll. Ztg.“ aus 
Oberſchleſien geſchrieben wird, hat der Verband 
der kaufmänniſchen Vereine von Oberſchleſien be- 
ſchloſſen, eine Immediateingabe an den 
Kaiſer in Sachen der Getreidezölle zu richten, 
nachdem er reiches und werthvolles Material 
über die Theuerung in dem von Rußland und 
Oeſterreich eingeſchloſſenen Grenzbezirke Ober- 
ſchleſiens geſammelt und geſichtet hat. Außer dem 
Kaiſer ſoll quch dem Handelsminifter, dem Regie- 
rungspräſidenten und der Handelskammer in 
Oppeln eine Reſolution zugehen, welche die 
ſchleunigſte Aufhebung der fo ſchwer empfundenen 
5 Getreidezölle angeſichts des ruſſiſchen Ausfuhr- 
| verbots, der notoriſch ſchlechten Roggenernte und 
der vorausſichtlichen Kartoffelmißernte erbittet. 
Ob es zweckmäßig iſt, gleichzeitig an den 
Fandelsminiſter und an die Krone die Eingabe 
zu richten, iſt uns fraglich. Wir würden es für 
beijer gehalten haben, wenn man fich zunächſt an 
as Miniſterium gewendet hätte, wie dies ſeitens 
des Dorſteheramtes der Stettiner Kaufmannſchaft 
geſchehen iſt. Die kurz bereits von uns erwähnte 
ingabe dieſer Dertretung eines unſerer größten 
Handelsplätze, welche nicht in dem Verdacht einer 
ungezügelten Oppoſitionsluſt ſteht, verdient die 
N Kufmerkſamkeit der weiteſten Kreiſe. In der- 
ſelben wird mit genauer Sachkenntniß und mit 
ausführlichen nach unſerer Meinung unmider- 
leglichen Gründen die Forderung formulirt, 
welche unter den gegebenen Berhältniffen unver- 
meidlich iſt und welche, wenn nicht heute oder 


— in abſehbarer Zeit doch erfüllt werden 


Die Stettiner Eingabe ſchickt voraus, das die Er- 
klärung des Reichskanzlers Caprivi vom 1. Juni 
und die darin betonte Rückſicht auf die ſchwebenden 

andelsvertragsverhandlungen der Stettiner 

} an delszammer damals als ein triftiger Grund 

1 gegen die Zweckmäßigkeit einer fofortigen auto- 

| dienen Zollveränderung erſchien, weil ſie noch an 
Be Möglichkeit glaubte, daß a Derhandlungen 

i ron mit Rußland entweder ſchon eingeleitet ſeien 

je — eingeleitet werden follten. „Dieſe Ausſicht ift 

— Dem, heißt es in der Eingabe weiter, „in 

5 = gerne gerückt; gleichzeitig find die ſchon da- 
8 5 ungewöhnlich hohen Preiſe des Brodgetreides 
Vurch die Wahrſcheinlichkeit einer Mißernte in Ruß- 


Verfügung... 


land und einer durch die Ungunft der Witterung 
ſtark beſchädigten und verzögerten Ernte im ganzen 
übrigen Europa noch ferner ſehr geſteigert worden, 
und die vorübergehend beſchwichtigte Ungewißgheit 
über die Geſtaltung unſerer Jollverhältniſſe in 
naher Zukunft macht ſich von neuem nicht nur 
ebenſo ftark wie unmittelbar vor dem 1. Juni, 
ſondern um ſo ſtärker geltend, je weniger ſich 
die Quellen der damaligen Anſchauungen amtlicher 
Kreiſe als zuverläſſig bewährt haben. Wir würden 
daher geglaubt haben, mit der Befürwortung 
einer ſofortigen Aufhebung der Getreidezölle nicht 
länger zurückhalten zu dürfen, auch wenn uns 
nicht ein erneuter dringender Antrag unſerer 
Jachcommiſſion für den Getreidehandel dazu auf- 
gefordert hätte. Eine noch dringendere Auf- 
forderung finden wir in dem Eindruck, den die 
Nachrichten über das Ergebniß der letzten Sitzung 
des königl. Staatsminiſteriums gemacht haben.“ 

Die Eingabe verzeichnet ſodann die Getreide 
notirungen in Stettin vom Datum der Aus- 
fertigung (Weizen per Auguſt 240—243, Roggen 
255—258), und fährt dann fort: 

„In dem uns vorliegenden Verzeichniß der Stettiner 
Monatsdurchſchnittspreiſe von 1870 bis 1890 iſt der 
heutige Roggenpreis ohne Beiſpiel. Der höchſte Preis 
dieſes Zeitraumes war 212,46 Mk. im November 1880; 
auf und über 200 Mk. ſtand er nur vom Oktober 1886 
bis zum Juni 1881, außerdem nur in ſechs Monaten 
von 1873/74 und ſieben Monaten von 1880/81 zwiſchen 
180 und 190 Mk. Alſo ſelbſt der Preis, den Roggen 
bei zollfreier Einfuhr heute wahrſcheinlich haben würde, 
iſt ein ganz ausnahmsweiſe hoher. Die heutigen Preiſe 
ſelbſt für erft ſpäter zu liefernden Roggen überſchreiten 
bei weitem die Grenze von 180 Mk., bei welcher nach 
einer Zuſage des vorigen Herrn Miniſters der land- 
wirthfchaftlichen Angelegenheiten die kgl. Staats- 
regierung die Suspenſion der Getreidezölle aus eigenem 
Antriebe vorſchlagen wollte. Als dieſe Zölle eingeführt 
und als fie ſtufenweiſe erhöht wurden, war dies nur 
möglich und zeitweiſe erträglich, weil nach 150 
Ernten der Roggenpreis im Herbſt 1878 unter 120, 
1884 unter 135, 1887 auf und unter 115 Mk. gefallen 
war. Beſtänden heute keine Kornzölle, fo würde ficher- 
lich niemand vorſchlagen, ſie einzuführen.“ 

In ſtatiſtiſchen Ueberſichten ſtellt die Eingabe des 
weiteren für die 1830 Erntejahre vom 1. Juli 
1880 bis 30, Juni 1890 und für das Erntejahr 
1890/91 die Mengen von Kartoffeln und Brod- 
getreide, welche mit Einſchluß des Ausfaat- 
quantums nach den reichsſtatiſtiſchen Angaben zur 

eutichen Verbrauchs geftande 


d Weiz n u 


elben berechneten Jahreswerthe 
getreides zuſammen. 

Daraus iſt erſichtlich, daß der Durchſchnitt der 
Geſammtmenge des dem Volke in den Jahren 
1880 — 1890 zur Verfügung ſtehenden Brodgetreides 
ſich auf 9 203 831 Tonnen (31,3 Procent 1 
und 68,7 Procent Roggen) im Werthe von 1 
Millionen Mark zum Stettiner Durchſchnittspreiſe 
von 182 für Weizen und 147 für Roggen be- 
ziffert. die Geſammtmenge des Brodgetreides 
für 1890/91 beziffert ſich auf 9749315 Tonnen 
im Werthe von 1826 Millionen Mark zum Preiſe 
von 203 Mk. für Weizen (34,3 Procent der Ge- 
ſammtmenge) und 179 für Roggen (65,7 Proc.). 
An der Verſorgung -Deutfchlands mit Brodkorn 
iſt die inländiſche Ernte im gedachten Zeitraum 
im Jahresdurchſchnitt mit 8 180 462 Tonnen 
(2 478 738 Tonnen Weizen und 5 701 724 Tonnen 
Roggen) im Werthe von 1275 Millionen Mark, 
betheiligt geweſen, im Jahre 1890 mit 8 716 000 
Tonnen im Werthe von 1628 Millionen Mark. 
Der Ueberſchuß der Einfuhr über die Ausfuhr 
hat gleichzeitig im Durchſchnitt 1025 368 Tonnen 
(402 547 Tonnen Weizen und 622 821 Tonnen 
Roggen), im Jahre 1890 1033315 Tonnen betragen. 
Die Eingabe deckt darauf einen wichtigen Fehler 
in den optimiſtiſchen Berechnungen des „Reichs- 
anzeigers“ wie folgt auf: 

Die ſoeben in Nr. 191 des „Reichsanzeigers“ ver- 
öffentlichte Berechnung des nach den letzten amtlichen 
Schätzungen in Kusſicht ſtehenden Ergebniſſes der 
diesjährigen Roggenernte nimmt an, daß wie ſpeciell 
für Preußen auch für ganz Deutſchland 82 Proc. einer 
ſogenannten Mittelernte zu erwarten find, die Anbau- 
fläche etwa 5814253 Hectar wie im Jahre 1888 be- 
trägt, die Roggenernte mithin zu 1076 Kilogr. für das 
Hectar auf 6 256 136 Tonnen zu ſchätzen iſt, nahezu fo- 
viel wie im Jahre 1887, in welchem ſie 6375 734 
Tonnen ergeben hatte. Abgeſehen von der ſehr er- 
heblichen Verſchlechterung der Ausfichten für die Ge- 
treideernte ſeit der letzten amtlichen Schätzung läßt 
dieſe Berechnung außer Anſatz, daß die urſprünglich 
mit Roggen beſtellte Fläche ſich, nach der Mit- 
theilung, im „„Reichsanzeiger““ ju Ende Juni 
dieſes Jahres in Preußen durch Umpflügen um 
421 734 Hectar vermindert hatte, von denen 53198 
Hectar demnächſt. mit Sommerroggen beſtellt worden 
find. Da der Ertrag von Sommerroggen bie Kälfte 
desjenigen von Winterroggen zu ſein pflegt, beträgt 
die Verminderung im Effect 392635 Hectar oder faſt 
9 Proc. der preußiſchen Anbaufläche von 1889, dem 
letzten Jahre, für welches die Ernteſtatiſtin von ganz 
Deutſchland bis jetzt vollſtändig vorliegt, und in welchem 
im ganzen 5801 889 Hectar mit Roggen bebaut geweſen 
find. Wenn das Umpflügen im übrigen Teutſchland in 
demſelben Verhältniß wie in Preußen ſtattgefunden 
hat, verändert ſich die mit 5814253 Hectar ange 
nommene Fläche um 523 283 auf 5 290 970 Hectar, zu 
1076 Kilogr. mit einem Ertrage von 5 693 084 Tonnen, 
d. h. 563052 Tonnen weniger als 6256136 oder 
682 650 Tonnen weniger als die Roggenernte von 
1887, in welchem Jahre gleichwohl 345093 Tonnen 
Roggen eingeführt worden find. Nach der Mittheilung des 
Reichsangeigers würden 6 256 136 Tonnen Roggen zum 
Verbrauch nebft Ausfaat genügen und würde es einer Ein⸗ 
fuhr nicht bedürfen. Welche Menge für den Verbrauch ge- 
nügt, hängtfreilich von der Kartoffel-und Weizenernte und 
von den Preiſen ab Diez Kartoffelernte, die im Jahre 
1887 1,5 Mill. To. über den zehnjährigen Durchſchnitt 
war, läßt ſich jetzt mit irgendwelcher Sicherheit noch 
nicht ſchätzen, und die Weizenernte verſchlechtert ſich 
mit jedem neuen Regentage. In Betreff der Wirkung 
hoher Preiſe auf den Verbrauch von Brodkorn ergiebt 
die Gtatiftik, daß ſolche ihn im och 1890/91 keines- 
wegs in dem vielſeitig vorausgeſetzten Mafe einge- 


die ch d 
des Brod⸗ 


ſchränkt haben. In demſelben waren zur, Verfügung 
400.000 To. Kartoffeln weniger und 545 000 To. Brod. 
korn mehr als im durchſchnitt der zehn Vorſahre; mit 
Rückſicht auf den Zuwachs der Bevölkerung in dieſem 
Zeitraum hätte eine wirkliche Durchſchnittsverſorgung 
etwa fünf Procent mehr als die im Durchſchnitt der 
zehn Jahre vorhandene Menge, d. h. 24,9 Millionen 
Tonnen Kartoffeln und 9 664000 Tonnen Brodkorn er- 
885 fo daß zwar an Brodgetreide auch dann noch 
000 Tonnen mehr geweſen ſind, an Kartoffeln 
aber 1,6 Mill. To. gefehlt haben. Rechnet man deren 
Nährwerth gleich dem von 200 000 To. Brodgetreide, 
o hätte der Verbrauch ſich gegen die nach dem Zuwachs 
er Bevölkerung berichtigte Durchſchnittsziffer um das 
Aequivalent von 115000 To. Brodkorn einſchränken 
müſſen, thatſächlich noch weniger, wenn veranſchlagt 
wird, daß die Verwendung von Gerfte und Erbſen zu 
Brodmehl zugenommen haben wird. Daß die Ver⸗ 
braucher, obwohl ſie Hunderte von Millionen Mark 
mehr als gewöhnlich aufzubringen hatten, ihren Brod- 
verbrauch nicht ſtärker beſchränkt haben, müßte als 
ein Ih günftiges Zeichen allgemeinen Wohlſtandes 
angeſehen werden, wenn nicht bekannt wäre, wie ſtark 
diefelben Verbraucher ihren Zleifhconfum haben ein- 
ſchränken müſſen, und wenn ſich nicht gleichzeitig immer 
allgemeinere Klagen über Verminderung der Nach- 
frage nach Induſtrieerzeugniſſen hätten vernehmen 
laſſen. Sollte der Getreidepreis das ganze Ernte- 
Ian hindurch ungefähr feine jetzige Höhe behalten, 
r einen Brodkornverbrauch gleich dem des vorigen 
ab noch wieder 300 bis 400 Millionen Mark mehr 
erforderlich ſein, ſo iſt eine 25 empfindliche weitere 
Verbrauchsbeſchränkung höchſt wahrscheinlich und um 
ſo ſchwerer würde es ertragen werden, wenn die 
Gefehgebung fortfahren ſollte, wenigen Privilegirten 
zu geſtatten, von dem Brodverbrauch der über⸗ 
wiegenden Maſſe der Bevölkerung eine drückende 
Steuer zu erheben. Deutſchland würde dann aller- 
dings vielleicht gezwungen ſein, mit den oben als 
öhfter wahrſcheinlicher Ertrag der inländiſchen 
oggenernte nachgewieſenen 5,7 Millionen Tonnen 
auszukommen, aber das wäre unſtreitig eine be- 
hlagenswerthe Nothwendigkeit. Beiläufig fei darauf 
hingewieſen, daß der ſehr ungünftige Verse des dies⸗ 
jährigen Heringsfanges auch die Derjorgung mit 
einem wichtigen Surrogat der Fleiſchnahrung verkürzt. 
Je 18 es iſt, daß die kgl. Staatsregierung 


in der ihr vorgelegten Berechnung des vorausſichtlichen 
Ergebnifjes der Roggenernte auf dem bisher feſt⸗ 
gehaltenen Standpunſſte einen triftigen Grund gegen 
eine auch nur zeitweife Aufhebung des Zolles und in 
der ungewöhnlichen Höhe des Preisſtandes eine vor- 
übergehende Erſcheinung geſehen haben wird, um jo 
uverſichtlicher darf nach Aufhebung des u ichtigen 

hlers in jener Berechnung eine baldige Revi 


tangel an ig hin, unter we 
Kandel ſeit dem Beſtehen der Zölle und 
ſtufenweiſe Erhöhung und wiederum während 
der meiſten Handelsvertrags-Berhandlungen leidet 
und ſchloß mit den Worten: 5 

„Für die dauernde Beſeitigung der Getreidezölle 
ſprechen außer dem Angeführten aber auch noch andere 
Und noch wichtigere Gründe. Bei dem fortſchreitenden 
Anwachſen der Staatsbedürfniſſe wird die Reform der 
Steuerpolitik im Sinne eines reinen Zinanzollſuſtems 
immer dringender, und eine ſolche würde vor Allem 
5 jerienende Mirkung der im Jahre 1879 eingeleiteten 

ir 
und den inneren Frieden aufheben. 

Der Zeitpunkt für die endgiltige Abſchaffung der 
Kornzölle iſt der denkbar günſtigſte. Sie würde ſich 
jetztohne diejenige Erſchütterung der landwirthſchafklichen 
Ereditverhältniffe vollziehen, deren Wahrſcheinlichkeit 
bei niedrigen Preifen davon hätte abrathen können, 
den Zollſchuz mit einem Mal zu beſeitigen. Die be- 
fürchtete Uleberſchwemmung des deutſchen Marktes mit 
fremdem Getreide, worunter nur eine Derſorgung auf 
möglichſt lange Zeit im voraus verſtanden werden 
kann, wäre unter den gegebenen Umſtänden geradezu 
eine allſeitig wünſchenswerthe Sache, da heine nennens- 
werthen alten Vorräthe im Lande vorhanden ſind, dem 
Anſchein nach alles in der Welt producirte Getreide 
für den gewöhnlichen Geſammtbedarf der Bevölkerungen 
im laufenden Erntejahre nicht ausreichen wird, und es 
von größter Wichtigkeit iſt, vor Eintritt des Winters 
für möglichſte Verproviantirung des Landes Sorge zu 
tragen.“ 


Die Lage der Reichsfinanzen. 


Nach der von uns mitgetheilten Ueberſicht der 
Iſteinnahme an Zöllen und Verbrauchsſteuern für 
das erſte Drittel des laufenden Etatsjahres hat 
das viermonatige Ergebniß die dem Etat zu 
Grunde gelegte Schätzung übertroffen. Ein Drittel 
des Etatsanſatzes für die Zölle und Verbrauchs- 
ſteuern beläuft ſich auf rund 193 Millionen und 
der wirkliche Ertrag der erſten vier Monate be- 
ziffert ſich auf nahezu 240 Millionen, überſteigt 
alſo die betreffende Gruppe der Etats poſitionen 
um 7 Millionen. Die „Berl. Polit. Nachr.“ meinen 
jedoch, daß man dabei nicht außer Acht laſſen 
dürfe, daß die Einnahmen der Materialſteuern 
in der zweiten Hälfte des Jahres bei weitem 
nicht ſo günſtig ausfallen, wie im erſten, daß 
ſpäter die Bonificationen dieſe Einnahmen faſt 
völlig außehren, daß alſo die jetzt vorliegenden 
Zahlen noch keine Grundlage für ein allgemeines 
Urtheil darüber geben, ob der geſammte Etats- 
anſatz erreicht, oder ob und eventuell wie er 
vorausſichtlich übertroffen werden dürfte. Da⸗ 
gegen iſt eine Schätzung der einzelnen Der- 
brauchsſteuern mit Ausnahme der Material- 
ſteuern ſchon jetzt angängig. Nur die Verbrauchs- 
abgabe von Zucker und die Brauſteuer haben im 
erſten Jahresdrittel mehr ergeben, als ein Drittel 
des Etatsanſatzes beträgt, die erſtere ſogar 


2 Millionen mehr. dagegen haben das 
Deranlagungs - Drittel weder die Tabak- 
ſteuer, noch die Salzſteuer, noch ſchließ⸗ 
lich die Branntweinverbrauchs-Abgabe er- 


reicht; die letztere iſt mit 1,2 Millionen hinter ihm 
zurückgeblieben. Die Zölle allerdings haben das 
Veranlagungsdrittel um 13 Millionen übertroffen. 
Wenn man jedoch bedenkt, daß ſie im vorigen 
Jahre für den gleichen Zeitraum ein Plus gegen 
die erſten vier Monate des Jahres 1889/90 von 
über 15½ Millionen ergeben hatten und nun- 
mehr gegen 1890/91 mit über 7 Millionen zurüc- 


on des 


i er I je eine de 9 eſetzliche ö 4 uindeſtde bag At 
5 Deren ſchreſtende baare Krankenunterſtützung gewä 


Nene een auf das öffentliche Rechtsbewußtſein 


ſtehen, ſo wird man das jetzige Ergebniß nicht 
allzu glänzend finden, zumal wenn man bedenkt, 
daß der Etatsanſatz der Zölle für 1891/92 gegen 
den von 1890/91 um über 29 Millionen erhöht 
iſt. Nach der Meinung der „Berl. P. N.“ Iä 
ſich mit einiger Sicherheit vorausſagen, daß ein 
jo gutes Ergebniß, wie es das Jahr 1890/1 ge- 
zeitigt hat für das Jahr 1891/92 nicht zu er- 
warten iſt. 


Die Reſervefonds der Arankenkaffen. 

Durch die Influenza, welche im Winter 1889/90 
ganz Deutſchland heimſuchte, find die Kranken- 
kaſſen ſehr geſchädigt worden. Eine große Zahl 
derſelben iſt gezwungen geweſen, ihre Reſerve 
fonds anzugreifen, um den plötzlich auftretenden 
ſtarken Verpflichtungen nachkommen zu können. 
In Magdeburg hat ſich nun der Regierungs- 
präſident veranlaßt geſehen, denjenigen Kranken- 
kaſſen, bei welchen der Refervefonds nicht den 
geſetzlichen Mindeſtbetrag einer durchſchnittlichen 
Jahresausgabe erreicht, und bei denen nach den 
letzten Rechnungsabſchlüſſen die geſetzlich vorge- 
a Rücklagen zum Reſervefonds nicht er- 
olgt find, aufzugeben, gemäß § 33 des Kranken- 
verſicherungsgeſetzes eine Erhöhung der Bei- 
träge oder Ferabminderung der Leiftungen 
zu beſchließen. Wenn der Kaſſenvorſtand unter- 
läßt, dieſer Aufforderung Folge zu leiſten, 
ſo hat nach demſelben Paragraphen die höhere 
Verwaltungs- Behörde das Recht, ihrerfeits die 
erforderlich erſcheinende Aenderung des Aaffen- 
Statutes von Amtswegen mit rechtsverbindlicher 
Wirkung zu vollziehen. Der Regierungspräfident 
begründet ſeine Aufforderung damit, daß durch 
eine etwaige Wiederholung der ungünſtigen 
Geſundheitsverhältniſſe die Beſtände der Kaſſe 
erſchöpft werden könnten. dieſe Aufforderung 
war Gegenſtand einer Beſprechung, zu welcher 
ſich die Dertreter der zum Ortshrankenkafien- 
verbande gehörenden Kaſſen von Magdeburg vor 
einigen Tagen verſammeit hatten. Hierbei wurde 
betont, daß für die Höhe des Reſervefonds der 
einzelnen Kaſſen die durchſchnittlichen Ausgaben 
der drei Jahre 1888-1890 nicht wohl als Maß- 
ſtab angeſehen werden könnten, weil dieſe Be- 
rechnung durch die Folgen der Influenza in 
empfindlichſter Weiſe beeinflußt würde. Eine 
Erhöhung der Beiträge würde den Mitgliedern 
e Laften auferlegen, da ſchon die meiften 


ten. die meiſten Kaſſen hätten ſchon 
mehreren Jahren mit dem von der Auffichts- 
behörde ſelbſt als nicht praktifh anerkannten 
Syſtem, den Aerzten Pauſchalzahlung zu leiſten, 
gebrochen und feien dazu übergegangen, die Aerzte 
unter Heranziehung einer größeren Zahl derſelben 
nach den Einzelleiſtungen zu honoriren. Auch da- 
durch hätten ſich die Ausgaben der Kaſſen ſehr 
vermehrt; ſie möchten aber gern dieſe Einrichtung 
beibehalten, um den Wünſchen der Mitglieder, 


welche auf eine gewiſſe Freiheit in der Wahl 


des Arztes einen großen Werth legten, entgegen- 
zukommen. Mürde der Regierungspräfident auf 
feiner Forderung, daß großere Rücklagen für 
den Reſervefonds gemacht werden müßten, be- 
tehen, ſo würden die Kaſſen ſich gezwungen 
ehen, die Mittel dadurch zu gewinnen, daf 
fie wieder einzelne Aerzte anſtellten und den 
Mitgliedern die Wahl entzögen. Man einigte 
ſich ſchließlich dahin, den Regierungspräfidenten 
zu erſuchen, den Kaſſen zur Ergänzung des Re- 
ſervefonds noch einige Zeit zu laſſen, da bei 
normalen Verhältniſſen den geſetzlichen Verpflich- 
tungen auch genügt werden könnte. In der 
Beſprechung wurde auch die principielle Frage 
aufgeworfen, ob der Refervefonds als eiſerner 
Fonds zu betrachten oder gerade deshalb vor- 
geſchrieben ſei, um bei außergewöhnlichen Der 
hältnifjen eine Mehrbelaſtung der Mitglieder 
zu verhindern. Es kann wohl keinem Zweifel 
unterliegen, daß der Geſetzgeber keinen eiſernen 
Fonds ſchaffen wollte. Schon die Bezeichnung 
„Refervefonds” geſtattet nicht, ſich unter ihm 
etwas anderes vorzuſtellen, als] einen Fonds, 
der die Möglichkeit gewährt, im Falle einer Epi- 
demie u. dergl. die geſetzlichen Verpflichtungen 
erfüllen zu können und außerdem den Kaſſen- 
beiträgen eine gewiſſe Stetigkeit ſichert. Es er- 
ſcheint daher nur billig, daß den Kaſſen, wenn 
fie einmal gezwungen worden ſind, die Referve- 
fonds anzugreifen, Gelegenheit gegeben wird, ihn 
allmählich wieder zu ergänzen. 
Eingriffe in die Selbſtverwaltung. 

Man ſollte denten, daß die communalen Be- 
hörden einer Stadt, zumal einer größeren, im 
Stande fein werden, zu beurtheilen, welches Ge- 
halt ſie dem erſten Bürgermeiſter ausſetzen müſſen. 
Wenn ihnen das nicht zur Entſcheidung bee en 
werden kann, was bleibt dann noch übrig? An- 
derer Meinung iſt der Bezirksausſchuß von 
Frankfurt a. O. gegenüber der Communalver- 
waltung der Stadt Cottbus. Dort hatten die 
Stadtverordneten beſchloſſen, die Stelle des Erſten 
Bürgermeiſters von der Zeit ihrer rg 
an mit einem penfionsfähigen Gehalt von 
Mark zu dotiren, und in dieſem Sinne waren 
auch die öffentlichen Ausſchreibungen in verſchie⸗ 
denen Blättern, allerdings mit dem Zuſatze „vor- 
behaltlich der Genehmigung des Bezirks - Aus- 
ſchuſſes“ erfolgt. Dieſe vorausgeſetzte Genehmi- 
gung des Bezirksausſchuſſes iſt aber, wie der 
„Coktb. Anzeiger“ berichtet, bezeichnender Weiſe 
verſagt worden. In einem vom 30. Juli datir- 
ten, am 17. Auguft in Cottbus eingelaufenen 
Schreiben (das wichtige Schriftſtück hat mithin 
zu dem Wege von Frankfurt nach Cottbus 
gerade 19 Tage gebraucht) begründete der Bezirks⸗ 
ausſchuß ſeinen ablehnenden Beſcheid mit der 


* 


Behauptung, daß ein Gehalt von 9000 Mk. für 
die Cottbuſer Berhältniffe zu groß fei etc. Der 
Magiſtrat hatte daraufhin der Derſammlung vor- 
A dem Erſten Bürgermeifter künftig 
0009 Mk. penfionsfähiges Gehalt und 1000 Mk. 
nicht penſionsfähige Repräfentationsgelder zu be- 
willigen, aber die Stadtverordneten-Verſammlung 
ließ ſich hierauf nicht ein, ſondern beſchloß an 
den Provinzialrath zu gehen und zwei Mitglieder 
aus ihrer Mitte an den Oberpräſidenten der 
Provinz zu entſenden, welche demſelben die 
näheren Umſtände darlegen ſollen, da man in den 
vorgeſetzten Verwaltungsinſtanzen über die Dinge 
und Verhältniſſe, wie fie in Cottbus liegen, nicht 
ganz zutreffend und erſchöpfend unterrichtet iſt. 

Formell berechtigt iſt der Bezirksausſchuß zu 
feinem Veto. Aber ſicherlich hat der Geſetzgeber 
nicht vorausgeſetzt, daß die Bezirksausſchüſſe von 
ihrem Recht eine ſo ausgedehnte Anwendung 
machen würden. Solche Dinge ſollten doch ohne 
weiteres den Communalinſtanzen zur ſelbſt- 
ſtändigen Entſcheidung überlaſſen werden. An 
dieſer Stelle wird hoffentlich die Geſetzgebung bei 
gächſter Gelegenheit einen Riegel vorſchieben und 
damit Abhilfe ſchaffen. 


Kein indiſches Weizenausfuhrverbot. 

Angeſichts der außerordentlich geſteigerten 
Weizenausfuhr Indiens im erſten Kalbjahre 1891 
(3¾ Millionen Tonnen gegen 2¼ Mill. Tonnen 
im Vorfahre) und im Kinblick auf mögliche Riß 
ernten hatten indiſche Blätter der Befürchtung 
Ausdruck gegeben, daß hierdurch der heimiſche 
Vorrath übermäßig verringert und die faſt all- 
jährlich hervortretende örtliche Hungersnoth zu 
einer allgemeinen verſchärft werden könnte. Die 
Regieruug möge dieſem Uebel entweder durch 
einen Ausfuhrzoll oder durch ein Ausfuhrverbot 
vorbeugen. Der Leiter des indiſchen Agricultur- 
departements iſt bezüglich dieſer Forderung in 
einer längeren Denkſchrift zu folgendem Reſultat 
gekommen. Weder die Zunahme der diesjährigen 
Weizenausfuhr noch das Steigen der Preiſe geben 
Grund zu Beſorgniſſen. Selbſt für den Fall, daß 
die Befürchtungen begründet ſind, müſſen die zur 
Abhilfe vorgeſchlagenen Mittel als grundſfätzlich 
unrichtig und widerſinnig erklärt werden. Sollte 
in dieſem Jahre wirklich eine Mißernte eintreten, 
ſo müßte dem Mangel an Lebensmitteln und 
den ſteigenden Preiſen durch eine vermehrte Ein- 
fuhr, nicht aber durch ein Ausfuhrverbot ge- 
ſteuert werden. 

Man ſollte es kaum glauben, und es iſt doch 
fo: ein Hamburger (ö) Blatt, der „Famb. Corr.“ 
— ſo viel wir wiſſen, auch in kaufmänniſchen 
Kreiſen geleſen — erklärt dieſe vernünftige An- 
ſchauung für „focialpolitiih bedenklich“. Die 
10 Jahre Bismarck'ſcher Wirthihaftspolitik haben 
in vielen Köpfen geradezu verheerend gewirkt. 
Dan muß ſich damit tröſten, daß das Hamburger 
Blatt ſich wenigſtens im Intereſſe Europas 
‚unter den gegenwärtigen @etreidemarktverhält- 
aiffen” darüber freut. 


Die franzöſiſche Flotte in England. 

Im Hinblick auf die verſchiedenen Commentare, 
welche das Fernbleiben Lord Salisburys von der 
Portsmouther Flottenrevue in den ausländiſchen 
Blättern erfahren hat, hebt der „Temps“ hervor, 
das engliſche Cabinet — 2 — Rede ‚Höflichkeit 


Frankreich gegenüber f b 
HGeſchwaders gewollt und er auch, daf die 
Königin allein hierbei in den Bord: nd trete 


> id werde betont, daß es 
nde Zuvorkommenheiten 


ſich nicht um vorübe 
handle, welche man alsbald desavouiren könne. 
England bekräftige durch feine Königin, welche 
enge Familienbande mit dem deutſchen Kaiſer 
verknüpften, daß es gute Zreundſchaft mit 
Frankreich halten und in gleich herzlicher Be- 
ziehungen zu Deutſchland bleiben wolle. In dieſer 
Rolle der Königin Victoria bekunde ſich recht 
die Neutralität und Unnabhängigkeit der engliſchen 
olitik. 

x Admiral Lord Clanwilliam gab am Sonnabend 
im Admiralitäts-Gebäude den höheren Offizieren 
des franzöſiſchen Geſchwaders in Portsmouth ein 
Banket, bei welchem Admiral Gervais den Ehren- 
platz einnahm. den übrigen franzöſiſchen Zlotten- 
offizieren gaben die engliſchen Marineofftziere ein 
Jeſteſſen in der Marineſchule. Abends 11 Uhr 
war ein großer Ball im Stadthauſe zu Ehren der 
franzöſiſchen Gäſte. die Stadt war feſtlich be⸗ 
flaggt und an vielen Stellen illuminirt; auch die 
Kriegsſchiffe waren glänzend erleuchtet. 


Der internationale Socialiſten-Congreß 
in Brüſſel 

iſt am Sonnabend geſchloſſen worden. der 
Congreß ſtimmte in der letzten Sitzung nach langer 
und lebhafter Debatte einer Reſolution zu, welche den 
1. Mai als Arbeiterfeiertag für alle Länder be- 
ſtimmt zur Erreichung des Achtſtundentages und 
gleichzeitig empfiehlt, denſelben überall zu feiern, 
wo das nicht geradezu unmöglich iſt. Das Votum 
der engliſchen Delegirten, welche ſich dieſer Re- 
ſolution anſchloſſen, wurde mit lebhaftem Beifall 
aufgenommen. der nächſte Congreß findet im 
Jahre 1893 in der Schweiz ſtatt; gleichzeitig wird 
auch ein Congreß in Chicago abgehalten werden. 
Der Schlußakt ſelbſt vollzog ſich unter lebhaften 
Hochrufen auf den internationalen Socialismus 
und mit dem Abſingen revolutionärer Lieder. 


Das een, der Türkei und die 


ächte. 
Die „Neue Freie Preſſe“ beſpricht das Räuber- 
unweſen in der Türkei, ſowie die dagegen zu er- 
greifenden Maßregeln, und wendet ſich mit Ent- 
Ichiedenheit gegen den jüngft aufgetauchten 
Vorſchlag, daß die Mächte einſchreiten und ein 
internationales Gendarmerie-Corps organiſiren 
ſollten. Wird der Sicherheitsdienſt in der Türkei 
von den Mächten übernommen, ſo würde das der 
erſte Schritt zur Entmündigung der Türkei ſein. 
Kein wirklich ſouveräner Staat könne und dürfe 
ſich eine fremde Polizeimacht gefallen laſſen. Kein 
Staat ſei verpflichtet, auf ſeinem Gebiete wohnende 
Fremde eifriger zu behüten, als ſeine eigenen 
Bürger. Wird ein Fremder ermordet oder be- 
raubt, ſo erheiſche der internationale Gebrauch, 
daß der Staat die Schuldigen der verdienten 
Straſe zuführt und Entſchädigung leiſtet. Weiter 
zu gehen, hieße den betreffenden Staat unter 
Euratel ſtellen. Deshalb, weil einige Menſchen in 
die Berge fortgeſchleppt und nur gegen Löſegeld 
freigegeben werden, die Souveränetät des Sultans 
anzutaſten, wäre eine Ungerechtigkeit und gleich- 
zeitig eine große politiſche is denn mit dem 
e, wo die Frage einer ſolchen Einmiſchung 
würde, wäre auch die orientaliſche Frage 
wieder lebendig. Beſonders Rußland würde 
iefen edanken begierig aufgreifen, zumal aus 
Iprahlihen Rückſichten das fragliche Gendarmerie- 


Corps zumeiſt aus Slaven beſtehen müßte, welche 
unter der orthodoxen Bevölkerung eifrig Propa- 
ganda für Rußland machen würden. Auch liege 
die Gefahr einer Entzweiung der Mächte in dieſem 
Vorſchlage. Die türkiſche Regierung werde ſchon 
durch den Trieb der Selbſterhaltung genöthigt, 
eordnete Zuſtände herzuſtellen, und man könne 
ie nicht eindringlich genug dazu auffordern. Bei 
einigem guten Willen müſſe und werde es ihr 
Bun gelingen; einſtweilen folle man aber Geduld 
aben. 


Deutſchland. 


* Berlin, 23. Auguft. [Das Kaiſer Wilhelm- 
Denkmal in Berlin.] Am 27. Auguſt 1890 


wurde die Aufforderung des Reichskanzlers, 
ſich an der zweiten Preisbewerbung um 
das Nationaldenkmal zu betheiligen, be- 


kanntlich an folgende Künſtler geſandt: Architect 
Bruno Schmitz Berlin, Architecten Rettich 
und Pfann - Berlin, Bildhauer Karl Hilgers- 
Charlottenburg, Bildhauer Fritz Schaper-Berlin, 
Bildhauer A. Kildebrand-Florenz, Bildhauer J. 
v. Gchilling-Dresden. Dieſen Sechs, die bei dem 
erſten Wetlbewerb die erſten und zweiten Preiſe 
erhalten hatten, reihte man noch folgende vier 
deutihe Bildhauer an: Reinhold Begas- Berlin, 
R. Siemering-Berlin, W. Rümann-München und 
A. Donndorf-Stuttgart. Ddieſe Aufforderung 
lehnten ſechs Künſtler ab. An dem Wettbewerb 
betheiligten ſich nur die Berliner Bildhauer Rein- 
hold Begas und Karl Hilgers, der Dresdener Bild- 
hauer J. v. Schilling und der Architect 
Bruno Schmitz. Reinhold Begas arbeitete, der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, im Derein mit dem 
Architecten Ihne und ſandte ſieben Blatt Zeichnungen 
und ein Modell der geſammten plaſtiſchen Denk- 
malsanlagen. Karl Hilgers iſt durch ein Modell 
des Neiterſtandbildes und ein Modell der Befammt- 
anlage des Denkmals, ſowie Zeichnungen und 
Photographien vertreten. J. v. Schilling ſandte 
ein Modell des Standbildes, vier Modelle der 
Nebenfiguren, eine Architectur mit zwei Leinwand- 
paufen und ein Blatt Zeichnungen. Architect 
Bruno Schmitz ſchickte ein Modell des Reiterftand- 
bildes ſeiner Anlage; die Compoſition des Sockels 
rührt von ihm her, die Reiterfigur ließ er vom 
Bildhauer Nikolaus Geiger anfertigen; außerdem 
ſtellt Schmitz zwei große Aufriſſe in Kohie und 
drei Zeichnungen aus. Dieſe Entwürfe hat der 
Kaiſer geſtern im Zeughauſe bald nach der Parade 
in Augenſchein genommen. der Kaiſer prüfte 
die Entwürfe ſehr eingehend und hielt ſich eine 
halbe Stunde im Zeughauſe auf. Von heute ab 
darf auf Befehl des Kaiſers das Publikum die 
Entwürfe im Zeughauſe beſichtigen. 


* [Der Noggenverbrauch der Armee] berechnet 
fih auf zwei Procent des Gefammt-Roggenver- 
brauchs in Deutichland. 1890 hat Deutſchland 
aus Rußland allein den T42fadhen Betrag an 
Roggen bezogen, deſſen es für ſeine ganze Armee 
bedarf. Die Erſetzung des Roggens durch Weizen 
bei der Verpflegung der Armee würde hiernach, 
wie die „Bofj. Ztg.“ zutreffend bemerkt, für die 
Geſammtgeit nicht erheblich ins Gewicht fallen, 
dagegen werden die hohen Preiſe ſich beim Keeres⸗ 
etat ſehr fühlbar machen. Für das laufende 
Etatsjahr 1891/92 iſt zur Oktober-Anſchaffung fü 
die Armee ein Roggenpreis von nur 154 Mk. 


* [Meber die Kusſichten der Kartoffelernte] 
wird der freiconfervativen „poſt“ „von geſchätzter 
Seite“ geſchrieben: „Leider Metleie ſich die Klagen 


über den Stand der Kartoffelfelder. Wenn die 


Kartoffeln auch ziemlich gut im Kraut ftehen, fo 
zeigt doch eine Beſichtigung der Knollen, daß die⸗ 
felben ſehr gering an Zahl, klein und viele jetzt 
ſchon krank ſind. Bei dem ſehr hohen Preiſe der 
Kartoffeln im letzten Frühjahr iſt ohnehin ſchon 
eine bedeutend geringere Fläche mit Kartoffeln 
beſtellt, als in anderen Jahren, weil ein großer 
Theil der Landwirthe, in Anbetracht der allge- 
mein ſchlechten wirthſchaftlichen Lage, die hohen 
Preiſe für ihre Kartoffeln zum Verkauf benutzte 
und die Ausſaat einſchränkte. Wir werden daher 
auch in dieſem Jahre uns auf hohe Kartoffel- 
preiſe gefaßt machen müſſen.“ (Dieſe Nachricht 
kommt, wie wir ausdrücklich hervorheben, nicht 
von freiſinniger Seite, denn ſonſt wäre fie natür- 
lich aus irgend einer böſen Abſicht erfunden, 
ſondern von „geſchätzter freiconſervativer“, alſo 
ganz unverdächtiger Seite.) 


'I die von den Kochwaſſerbeſchädigungen in 
Schleſien Betroffenen] hatten gehofft, daß der 
Staat wenigſtens einen Theil des erlittenen 
Schadens auf ſich nehmen werde. Wie der „Voſſ. 
Ztg.“ ein Drahtbericht aus Liegnitz meldet, giebt 
der Regierungspräſident den Kreiſen die Ratural- 
unterſtützung der Kleingrundbeſitzer und Pächter 
aus den Mitteln der lex Huene-Gelder anheim. 
Eine Staatshilfe ſei ausgeſchloſſen. 


. Pr Theuerungszulage] haben nach der 
„Doſſ. Ztg.“ die Bergarbeiter der beiden Haupt- 
gruben im Waldenburger Revier durch ihre Ber- 
trauensmänner beantragt. 

* [Die unterirdiſche e zwiſchen 
Berlin und Münden] iſt, wie mitgetheilt iſt, am 
21. Auguft eröffnet worden. Das Kabel hat 
ſieben Adern, wodurch fieben neue Leitungen ge- 
wonnen find, was für die Intereſſen des allge- 
meinen Verkehrs im gleichen Maße wie für die 
Bedürfniſſe der Landesvertheidigung von Wichtig- 
keit iſt. Die unterirdiſche ee hat 
eine Länge von 741 Kilom. mit 5187 Kilom. 
Leitung. Das Erdkabel wird außer für die beiden 
Endpunkte Berlin und München auch für die 
Zwiſchenorte Dresden, Chemnitz, Nürnberg und 
Ingolſtadt neue Derbindungen gewähren. Die 
Geſammt-Herſtellungskoſten haben rund 4½½ Mill. 
Mark betragen, wovon rund 2½ Mill. auf die 
Reichs-Telegraphenverwaltung und 2 Mill. auf 
die bairiſche Telegraphenverwaltung entfallen. Die 
Kerſtellung der neuen Linie iſt namentlich bei 
den Uebergängen über das ſächſiſche Erzgebirge 
und das Fichtelgebirge, welche wegen der ausge- 
dehnten und harten Felslager nur durch umfang- 
reiche Sprengungen zu bemerkftelligen waren, 
mit großen Schwierigkeiten verknüpft geweſen. 

* Die Stadtverordneten in Sagan 1 auf 
Antrag des Magiſtrats beſchloſſen, in dieſem Jahre 
mit Rückſicht auf die herrſchende Theuerung von 
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einer öffentlichen Feier des Gedantages abzuſehen 
und die alljährlich für dieſen Zweck ausgeworfene 
5 von 600 Mark dem Armenetat zu über- 
weiſen. 

* [Die Staffeltarife.] Von ſachverſtändiger 
Seite wird der „Berl. Actionär“ darauf aufmerk- 
ſam gemacht, daß die ab 1. n. M. neu einzu- 
führenden Gtaffeltarife vornehmlich den ruſſiſchen 
Bahnen zu Gute kommen werden, welche von 
Rußland aus nach dem deutſchen Reiche binnen- 
wärts führen, d. i. der Warſchau-Wiener, der 
Breslau-Warſchauer Bahn u. ſ. w. Darnach ſind 
die Beſchwerden der Königsberger und Breslauer 
Intereſſenten, daß die Staffeltarife die großen 
deutſchen Handelsplätze des Oſtens empfindlich be- 
nachtheiligen, durchaus gerechtfertigt. 

Mainz, 22. Auguft. Lieutenant Leyndhecker 
vom 87. Infanterie-Regiment in Mainz, welcher 
in einem Streit mit dem Architecten Heyl von 
der Waffe Gebrauch gemacht und dieſerhalb zu 
einer, zweimonatigen Feſtungshaft verurtheilt 
worden, iſt nach acht Tagen unter Verſetzung zum 
52. Regiment nach Cottbus begnadigt worden. 

Köln, 22. Auguft. Der unbeſoldete Geheim- 
rath v. Mepiſſen hat ſein Mandat als Vertreter 
Kölns im Kerrenhauſe aus Rüchſicht auf fein 
Alter niedergelegt. 

München, 22. Auguft. Geſtern Nachmittag von 
2 bis 4½ Uhr fand eine Plenarſitzung der 
Delegirten zu den Handelsvertragsverhandlungen 
ſtatt, in welcher die erſte Leſung eines Vertrags- 
entwurfes begonnen wurde. Der „Allg. Ztg.“ 
zufolge ſoll zunächſt verſucht werden, über die 
wichtigſten Fragen eine Einigung zu erzielen, die 
minder wichtigen Punkte würden erſt bei der 
zweiten Leſung erörtert werden. Zur Be- 
ſchleunigung der Verhandungen find auch für die 
Sonntage Sitzungen in Ausfiht genommen. 
Heute Nachmittag fand eine Plenarſitzung der 
Delegirten zur Zollconferenz nicht ſtatt; dagegen 
traten, wie die „Allg. Ztg.“ meldet, die Delegirten 
Defterreih-Ungarns und Italiens zu einer Be- 
rathung zuſammen. 


Italien. 

Nom, 22. Auguſt. Eſercito Italiano beſtätigt 
das Beſtehen des Planes einer Reiſe des Königs 
nach England. die Reife würde nächſten 
Frühling mit großem Staat und in Begleitung 
eines zahlreichen Geſchwaders erfolgen. 

Belgien. 

Brüſſel, 22. Auguft. (Tel, d. Ker.) Das zu 
heute angekündigte anarchiſtiſche Meeting begann 
um 8 Uhr Abends unter Theilnahme von 1500 
Perſonen. Drei anarchiſtiſche Redner zogen gegen 
den Socialiſten-Congreß los, deſſen Refolutionen 
des Papſtes würdig ſeien. Zwei Socialiſten, die 
am Congreß Theil genommen hatten, tadelten 
deſſen Haltung den Anarchiſten gegenüber, welche 
doch Brüder der Socialiſten ſeien, da fie gleich- 
falls die Emanzipation des Proletariats anſtrebten. 
Andere ſocialiſtiſche Redner bezeichneten die 
Anarchiſten als Optimiſten, da fie ſich mit der 
Koffnung trügen, daß eine Umwandlung der 

eſellſchaftlichen Ordnung in nächſter Zeit möglich 
fe. Schließlich beantragte ein Anarchiſt, denjenigen 
Sozialiſten den Dank der Verſammlung auszu- 
prechen, welche in ſo tactvoller Weiſe ihre Anſicht 
über den anarchiſtiſchen Standpunkt dargelegt 


Berfammlung ging um 


u hätten. Der . mit wüthendem Ge- 
1 
11 Uhr Minuten unter dem Rufe: „Es lebe 
die chie 


Neſer “ auseinander. Ein Trupp von 
bon | 400 Anarchiſten durchzog hierauf die Straßen 


unter Abſingung revolutſonärer Lieder. 


l Rußland. 

Petersburg, 22. Auguft, Durch einen heute 
veröffentlichten kaiſerlichen Ukas ſowie durch ein 
Decret des Zinanzminifters wird die Reichsbank 
zur zeitweiligen Emiſſion von 25 Millionen 
Treditrubel ermächtigt. Garantirt wird die 
Emiſſion durch 25 Millionen Goldrubel, die dem 
Contocurrent der Reichsrentei, welche dieſe Summe 
in Metall in der Reichsbank hat, entnommen 
werden ſollen. (W. T.) 


Don der Marine. 

© Kiel, 23. Auguſt. Es hat in Marinekreiſen 
einiges Auffehen erregt, daß der Kreuzer „Buſſard“, 
welcher Kiel mit Segelordre nach der weſtameri- 
kaniſchen Station verließ, in Plymouth Contre- 
ordre erhielt ein nunmehr doch, wie urſprünglich 
beſtimmt, vorläufig nach der Südſee geht. Das 
Schiff wird von Gibraltar aus die Käfen von 
Port Said, Colombo und Batavia anlaufen und 
Ende September in Sydney eintreffen. Der Aviſo 
„Greif“ hat mit voller Beſatzung wiederum in 
Dienſt geſtellt. Das Schiff iſt in der kaiſerlichen 
Werft mit Breitſeit-Canzirrohren für Torpedos 
nach öſterreichiſchem Syſtem verſehen worden und 
wird in der nächſten Woche mit Schießverſuchen 
beginnen. — Auch auf dem Torpedo Verſuchs- 
ſchiff „Blücher“ ift eine Neuerung vorgenommen. 
Das Schiff iſt mit einem größeren Torpedo- 
Lanzirrohr verſehen, wie ſolche die Torpedo- 
Diviſionsboote beſitzen und aus welchen Torpedos 
mit einer Ladung von 104 Kilogr. Schießbaum- 
wolle lanzirt werden können. 


Am 25. f N -A. , 
ee Danzig, 24. aug. „ii. 22 
Wetterausſichten für Mittwoch, 26. Auguft, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Theils halb heiter, angenehm, theils bedeckt, 
trübe; ſtrichweiſe Gemitierregen; kühler Wind. 
kalte Nacht. 

Für Donnerſtag, 27. Auguft: 

Wolkig, angenehm, 8. heiter, leichte bis 

friſche Winde. Strichweiſe Regen. 


* [Empfang beim Kaiſer.] Herr Oberpräſident 
v. Goßler wurde geſtern Mittag vom Kaiſer 
empfangen und darauf mit einer Einladung zur 
kaiſerlichen Frühſtückstafel beehrt. 

* IAntriktsreiſe.] Ende dieſer Woche kehrt 
Kerr Oberpräſident v. Gofler von ſeiner Reife 
nach Berlin hierher zurück. Im Laufe nächſter 
Woche beabſichtigt derfelbe eine Informationsreiſe 
durch einen Theil feines Verwaltungsbezirkes an- 
zutreten, auf welcher namentlich die Kreiſe Rofen- 
berg, Marienwerder, Briefen und Thorn beſucht 
werden ſollen. 

* [Die Manöverflotte] kommt nun doch noch 
einmal auf die hiefige Rhede. Sie hat neuerdings 
in Kiel die zur Wiederholungsübung eingezogenen 
Erſatz-Reſerviſten der Matrofen-Abtheilungen an 
Bord genommen und wird dieſe Woche die 
Uebungen vor Kiel, welche ſich hauptſächlich um 
den Angriff auf den Eingang und die Befefti- 
gungen der Kieler Föhrde, ſowie um die Abwehr 
einer Blockade derſelben drehen, fortſetzen. Am 
31. Auguft und 1. September werden wiederum 
Kohlen ꝛc. übergenommen, am Sedantage iſt 
Ruhetag und am 3. September geht die ganze 


Manöverflotte wiederum nach Danzig, wo dle 
abgebrochenen Uebungen, welche ſich auf den 
Küſten-Krieg beziehen, zum Abſchluß gebracht 
werden follen. Mitte September kehrt die 
Manöverflotte nach Kiel zurück, wo alsdann die 
Entlaſſung der Erſatz-Reſerviſten erfolgt. — Hierher 
gelangten Privat-Nachrichten zufolge wird das 
Geſchwader vorausſichtlich am 6. oder 7. September 
auf der hieſigen Rhede eintreffen, da, wie man 
annimmt, auch unterwegs mehrfach manövrirt 
werden wird. 

* [Geireidezufuhr.] Es war vorauszuſehen, 
daß die letzten Tage vor Eintritt der Ausfuhr- 
ſperre noch große Getreidezufuhren bringen 
würden. Das ift denn auch eingetroffen. Geſtern 
und heute ſind hier über 500 Waggons Getreide 
von der Grenze angekommen und noch ca. IM 
Waggons ſollen von Mlawa aus zu expediren ſein. 
Die Eiſenbahnen arbeiten mit allen Kräften, um 
in den nächſten drei Tagen die ihnen geſtellten 
Aufgaben zu bewältigen. Auch auf unſerer 
Speicherbahn wird von heute ab Tag und Nacht 
gearbeitet, um die Entladungen mit der nöthigen 
Schnelligkeit zu bewirken. Selbſtverſtändlich druͤckt 
die momentane große Zufuhr auch etwas auf den 
Preis, ſo daß aufs neue erhebliche Schwankungen 
eintreten, nachdem am Ende voriger Woche 
Roggen- wie Weizenpreiſe wieder etwas geſtiegen 
waren. 

lErträge aus der lex Huene.] Aus den 
landwirthſchaftlichen Zöllen des Ctatsjahres 
1890/91 iſt der hieſigen Stadtgemeinde der Be- 
trag von 191963 Mark (gegen 189 918 Mark im 
Vorjahre) überwieſen worden. Da die Ergebnifje 
der Bolkszählung vom Dezember v. J. noch nicht 
überall feſtſtehen, fo haben vielfach die provifo- 
riſch feſtgeſtellten Bevölkerungsziffern der Ver- 
theilung zu Grunde gelegt werden müſſen. der 
etwa erforderlich werdende Ausgleich bleibt der 
nächſtjährigen Vertheilung vorbehalten. 


* [Zrübe Ausfihten.] Aus der Danziger 
Niederung ſchreibt man der „Berl. Bolks-Itg.”: 
it der Theuerung der Lebensmittel ſteigert ſich 
der Nothſtand der Bevölkerung von Tag zu Tag. 
Beſonders die Lehrer in Stadt und Land haben fo 
recht Gelegenheit, den Nothſtand unter der ärmeren 
Bevölkerung kennen zu lernen. Kamen früher faſt 
ſämmtliche Kinder mit Frühſtück zur Schule und be- 
ſtand dieſes Frühſtück aus recht anſehnlichen Brod⸗ 
ſtücken, jo ſitzen heute nach der Ausjage mehrerer 
Lehrer, die ich deshalb fragte, die Kinder der ärmeren 
Eltern während der Frühſtückspauſe betrübt da und 
antworten auf die Frage des Lehrers nach dem Früh- 
ſtück thränenden Augen: „Wir haben kein Brod!“ Es 
ſteigen mit den Getreide- und Kartoffelpreiſen 
die Preiſe für Fleiſch, Speck, Eier, Butter ꝛc. derart, 
daß der arme Mann auf ſolche Leckerbiſſen verzichten 
muß. Zu all dem kommt noch der Umſtand, daß die 
Jeuerung während des nächſten Winters bedeutend 
theurer ſein wird als im vorigen; denn in unſerer ſon 
torfreichen Provinz iſt wenig oder gar kein Torf trocken 
geworden, die Holfpreiſe find faſt an allen Orten ge- 
fliegen und auch die Kohlenpreiſe werden in die Höhe 
geſchraubt werden. (Sie ſind bereits geſtiegen.) Kurz, 
eine troſtloſe Zukunft ſteht uns bevor! 

Eine ähnliche Schilderung, wenn auch nicht ganz 
fo trübe, entwarf in der „Danziger Itg.“ be- 
kanntlich vor kurzem einer unſerer Correſpondenten 
von der Nehrung. 


[ Offtzier-Curſus.] de begann wieder ein neuer 
Unterrichts-Eurfus für Offiziere bei der hieſigen Ge- 
mwehrfabrik. Dieſes Mal jind es Pionier-Offiziere der 
je — Provinzen, welche zu dem Curſus comman- 


ſind. 
* [Berfonalien beim Militär.] Kindermann, 
Major von der 1. Ingenieur-Inſpectlon und Ingenieur- 
Offizier vom platz in Danzig, ift zum Oberſt⸗ 
lieutenant befördert; dem Generalmajor z. D. 
v. Bercken (früher Commandeur des 1. Leibhufaren⸗ 
Regiments) der Charakter als General-Lieutenant ver- 
liehen; Oberſtlieutenant Reimer vom Infanterie- 
Regiment Nr. 66 mit Penſion und der Uniform des 
Grenadier-Regiments König Friedrich I. in Danzig der 
Abſchied bewilligt; Degener, Major und Commandeur 
des Pionier-Bataillons Nr. 2, als Oberſtlieutenant, 
Kluge, Hauptmann und Compagnie Chef vom 
Grenad.-Regiment König Friedrich I., Irhr. v. Dücer, 
Rittmeifter vom 1. Leibhufaren-Regiment, v. Hagen, 
Premier-Lieutenant beim Feſtungsgefängniß in A 
mit Penſion und Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt 
der Abſchied bewilligt; Major Geppert vom 
1. Pionier-Bataillon zum Commandeur des 2. Pionier- 
Bataillons ernannt; Hauptmann Grubitz von der 
1. Ingenieur- Inſpection als erſter Hauptmaan in das, 
1. Pionier-Bataillon verſetzt; Second Lieutenant 
Ottow vom Grenadier-Regiment König Friedrich J. zum 
Seebataillon übergetreten; Bremiertieutenant Haflom 
vom 2. oſtpreuß. Grenadier-Regt. Nr. 3 zum Feftungs- 
gefängniß in Graudenz commandirt; Prem.-Lieutenant 
Schmewind vom Inſant.- Reg. Nr. A zum Directions- 
Aſſiſtenten bei den Gewehr und Munitionsfabriken, 
Second-Lieut. Jeldtkeller von demſelben Regiment 
zum Premier-Lieutenant ernannt; Premier-Lieutenant 
v. F vom Jägerbataillon Nr. 2 
von dem Commando bei der Unteroffizierſchule in 

otsdam, Second-Lieutenant v. d. Goltz von dem 

ommando bei der Unterofſizierſchule in Marien- 
werder entbunden, Second-Lieutenant v. Treschow 
vom Grenadier-Regiment König Friedrich I. von der 
Unterofſizierſchule in Marienwerder zu der Unter- 
offtzier-Vorſchule in Wohlau; Second -Lieutenants 
v. Jauenſ child (Inf.-Regt. Nr. 18), Runge (Inf. 


Regt. Nr. 61), Bauer (Inf.-Regt. Nr. WM), Heinze 
(desgl. Nr. 52), Arnold (desgl. Nr. 63), 
v. Duncker (3. Garde-Regmt.) und v. Trotha 


(Garde-Grenadier-Regiment Nr. 4) als Compagnie- 
Offiziere — Unterofſizierſchule in Marienwerder 
verſetzt. u Second - Lieutenants find ernannt 


die Port.-Fähnrichs: Strube, Pretzell, Buht (Inf. 


Regt. Nr. 14); Gieſel, Juengſt (Inf.-Regt. Nr. 18); 
Anders (Inf.-Regt. Nr. 21): Horn, Kehl, Rogalla 
v. Bieberſtein (Inf.-Regt. Nr. 44); Benfel, Reeiſch, 
. Mitte (Inf.-Regt. Nr. 61); Naumann 
(Inf.-Regt. Nr. 141); v. Petersdorff K. 3808. Fürſt 
Blücher); Gericke (Jeld-Art.-Regt. Nr. 35); Boll- 
mann (Feld -Art.-Regt. Nr. 25 Schering, Müller, 
Schuhe (Fuß-Art.-Regt. Nr. 2). 

„ISchlaganfall beim Baden.] Der Bahnmeifter K. 
aus dirſchau war geſtern in Gemeinſchaft mit ſeiner 
Gattin hier angekommen, um ſich eines Kerzleidens 
wegen bei einem nen Arzte unterſuchen zu laſſen. 
Nachmittags beſuchte er die Weſterplatte und badete 
dort. Kaum war er jedo 
als ihn ein Aeulälag tödtete. 

* [Gewaltihätigkeit.] Geſtern Abend erbrach der 
Arbeiter Alepander F. die Thürfüllung und die 
Jenſterladen in der Wohnung feiner ee 
der Arbeiterfrau S. in der Spendhausſchen Reugafle 
und bedrohte dieſelbe mit einem Meſſer. Ein herbei” 
geeilter Polizeibeamter nahm den Wütherich in Ka 
und verhinderte dadurch weiteres Unheil. 

* [Durch Meſſerſtiche getödtet.] In der ver 
gangenen Nacht wurde der 20 Jahre alte Schmieden, 
geſelle Ernſt Winkler aus Neufahrwaſſer dajelbft aul 
der Straße von etwa 7—10 Perſonen angefallen und 
derartig durch Meſſerſtiche verwundet, daß er der 
en und auf der Stelle ſtarb. Ein Begleite 

es W. erhielt 7 Meſſerſtiche und liegt ſchwer kran 
darnieder. Den Thätern iſt man auf der Spur. 

* [Dtefier-Affäre.] Sonnabend Abend erhielt d 
Arbeiter Auguft F. in wo — (Schidlitz) wo 040% 
auf dem Hofe daſelbſt von dem Arbeiter Martin he. 
drei Meſſerſtiche in den Kopf und einen in die lin 
Kand. W. wurde verhaftet, 


in das Waſſer gegangen, 


deutenbflen ſpaniſchen Maler der Neuzeit, Francisco | Roggen, Bei außerordentlich ſtarker Zufuhr preiſe 
Pradilla, gewidmet. Wir finden in ihnen eine große [nachgebend, und mußten namentlich feuchte Qualitäten 
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1 — 8 1 = Pr “ — 
„ TSerien Strafkammer. Wegen einfachen J rath ernannt wurde, unklindbär auf Lebenszeit zum 
‚Banherotts ſtand heute der Kaufmann Oscar Unrau Majoratsverwalter beſtellt iſt. Der betreffende Vor- 
vor der Strafkammer, angeſchuldigt, einige noth- mundſchaftsrichter war inzwiſchen von ſeinem Amie 
wendige Kandelsbücher gar nicht, andere ungenügend | zeitweilig und im Frühjahr d. J. definitiv zurück- 
geführt und es unterlaſſen zu haben, alljährlich eine [getreten. Erſt vor kurzem iſt eine Neu- Vertheilung 
Bilanz feines Vermögens ju ziehen. Unrau hatte im] der Decernate bei dem hieſigen Amtsgericht, welche in 
Jahre 1885 ein Materialiengeſchäft etablirt, in welchem Folge Ausſcheidens zweier Richter nothwendig war, 
er einen jährlichen Umſaß von 100 000 Mk. erzielte, | vorgenommen worden. Auf Grund eines außer- 
Am 10. April 1890 mußte er den Concurs anmelden. ordentlich umfangreichen Materials und auf die eides- 
Es wurden Paſſiva in der Höhe von 46500 Mk. feft- ſtattlich abgegebenen Ausfagen zweier Zeugen Bu bat 
geſtellt, auf welche im ganzen 10¼ Procent aus nunmehr der Majoratserbe, Baron Dlof v. Paleske 
der Maſſe zur Vertheilung gelangt find. der An-] wegen behaupteter Unregelmäßigkeiten in der Ver- 
geklagte räumte im weſentlichen den Inhalt der | waltung eine Unterſuchung bei der Staatsanwalt- 
Anklage ein und gab an, daß er durch mehrere ſchaft in Danzig beantragt, welche letztere denn auch 
empfindliche Geſchäftsverluſte und durch einen Brand, | das Ermittelungsverfahren eingeleitet hat. Ueber das 
der im Jahre 1 in feinen Geſchäftsräumen vorge- muthmaßliche Reſultat dieſer Ermittelungen verlautet 
kommen, in Vermögensverfall gerathen ſei. der Ge- noch nichts. N 
richtshof erkannte mit Kückſicht daranf, daß die S Zilfit, 22. Auguſt. Unter allgemeinſter Theil- 
Bücher ſo unordentlich geführt worden ſeien, daß | nahme begruben wir heute einen Mann, deſſen An- 
aus ihnen eine Ueberſicht über den Vermögens- denken nicht jo bald in den Kerzen ſeiner Mitbürger 
ſtand nicht habe gewonnen werden können, auf verlöſcht fein wird. Der prakt. Arzt, Dr. Moritz 
eine Gefängnißſtrafe von drei Monaten. — | Nagel, aus Danzig gebürtig, aber ſeit über 40 Jahren 


Wegen deſſelben Vergehens hatte ſich der Uhrmacher | hier anſäſſig, wurde (wie die „Danz. Ztg.“ ſchon be- Sommerfriſche“ von Max Nonnenbruch u. a. kleie zum See-Export 6,80, 7 M, beſetht 6,60 , per 
Paul Luͤkowski zu verantworten, der am Ende des richtet hat) nach kurzer Krankheit feiner Familie und Sun. Kier, der — Spiritus contingentirter loco 72 ll. 
Jahres 1889 ein ſelbſtändiges Geſchäft eröffnete. Schon feinen vielen Freunden entriffen, nachdem er ſoeben Vermiſchte Nachrichten. . eee > 5 


3/, Jahre ſpäter mußte jedoch der Concurs eröffnet | als ie des Ausſtellungscomités die ſchweren 
werden, und es ſtellte ſich heraus, daß Tukowski theils Arbeiten für die Tilſiter Gewerdeausſtellung vollendet 
gar keine Geſchäfts bücher, theils dieſelben fo unordentlich und die Freude erlebt hatte, daß dieſe letzte ſeiner 
geführt hatte, daß eine Ueberſicht über feine Ver- gemeinnützigen Arbeiten vom vollſten Erfolge begleitet 
mögenslage nicht gewonnen werden konnte. Ferner [war. So ſtarb er treu feiner das ganze Leben hin- 
hatte er von der Berliner Firma Blümchen Uhren im | durch entwickelten Thätigkeit. Ob als Gtadiverord- 
Werthe von 865 Mk. in Commiſſion erhalten und weder | neter, oder als Vorſitzender des er war Ver- 
für die verkauften Uhren Zahlung geleiſtet, noch die | eins, als Gründer und Förderer des Kunſtvereins, 
nicht verkauften Uhren zurückgeſchicht. Als der In- der Bürgerhalle, des Armen-Erziehungs- Vereins, als 
aber der Berliner Firma feinen Bruder nach Danzig feſte Stütze des liberalen Vereins, überall, wo es galt 
chickte, erklärte ihm Lukowski, daß er eine wohl- Gutes und Edles zu fördern, gemeinnützige Beſtre 
habende Frau geheirathet habe, und ſührte Hi zu | bungen mit Rath und That zu unterſtützen, überall war 
dem Rentier Rudolf Herbert von hier, deſſen Pflege- | er unter den Erften, welche Zeit dafür fanden, 
tochter ſeine Frau geworden war. Herbert erzählte] ihren Mitbürgern im Streben na Idealen voranzu- 
Blümchen, er wolle Fukowski das Kaus, in welchem | gehen. Wie vielen hat feine ärztliche Kunſt geholfen, 
deſſen Geſchäft ſich befand, übergeben und veranlaßte] wie viele hat feine ftets hilfsbereite Hand geſtützt! 
dadurch das Berliner Kaus, noch mehr Credit zu ge- | Wenn Tilſit den ſchönen Ruf genießt, daß es eine Stätte 
währen, fo daß daſſelbe schließlich einen beträchtlichen iſt, in weicher edler, freier, ſtets opferbereiter Bürger- 


* Mie die „Madras Times“ mittkeitt, iſt in der 8 43 M Gd., per November-Mai 44 


Stadt Manjeri in Malabar 2 0 5. einer jan a 
getreten. Die erſten Symptome find die einer gewohn⸗ = 
lichen mit leichtem Fieber verbundenen Erkältung Dann 3 2 an Käſe. 
bildet ſich ein pockenartiges Bläschen am kleinen Finger, m ei u. Co.) Einer Er - — zul a — 
und jobal Biees Bläschen aufrid, eteist ber Tob d e und nur, mehr ber ll e e 
= be . r “ Be Be ona in- 
ift ſchon nach Manjeri abgereift, um die Krankheit zu | nehmen, iſt die Rotirung für feine Butter heute Wieder 
ungahec, 22 Auguſt. Die in Mühträdtit un e ren dere e Ind (alles Der BO e 
üben uguſt. ie in ühlrädlitz ausge- ie hieſigen 1 reife Kilo- 
brochene Trichinoſis nimmt bedenkliche Dimenſionen —.—5 Für feine und feinſte Sahnenbutter 1 5 * 
an. Von dreißig erkrankten perſonen find bereits 10.10. 400 un 1 IId. 598 u. . 
Eine geſtorben. Der Mühlrädlitzer Fleiſchbeſchauer iſt J Hutter: p ommerihe 7578 A "Nebbrüher 75—80 UM 
ines Amtes entſetzt worden. 5 und me ahnliche) 75— 78 M, Tilſiter 
"Rewporh 20. Auguft. 200 Pfund Dynamit erplo- Ali A. Her 19 80285 1 iche 80—85 il, 
dirten geſtern an der Oeffnung des Tunnels der Black | ponniſche 75—18 AR, aliziſche 7073 M. = 
Bear Grube bei Barke, Idaho. Die Gewalt der Er- Berlin, 23. Aug. (Original-Bericht von Karl Mahlo.) 
ploſion war furchtbar. Das Erdreich wurde in die [Käſe. Hierin keine Veränderung. Belahlt wurde: Für 


Verluſt erlitt. Da die Uebergabe des Kauſes z. 3. | ſinn blüht, ſo gehörte Dr. Nagel ſicher zu denen, welche 0 ; : horkä f i 

noch nicht erfolgt iſt und Herbert kurze Zeit ſpater IN rer Linie ihm diefen Ruf schein haben. Kann] Höhe gereirbeit und der Tunnel auf eine Gtreche von F e een 68 0 
das Waareniager des Lukowski mit Arreſt belegte, | die Zahl der am Leichenbegängniſſe Theilnehmenden, 100 Juß beſchädigt. Acht Bergleute wurden ju Atomen | Holländer, alte Waare, 85—90 M, neuer 68—80 , 
Beer auch gegen — . zeige Zum — = Dienge de 3 Blumenſpenden — zer 8 * Man de Mt verftottiene Fe ene . von Hr 37H M, Qu. ! 
etruge erhoben worden. ießlich wurde Lukowski aßſtab fei iebe und Verehrung, di er . 5 ackſteinhäſe 18—20— 24 — r. ilogr. franco ö 
en . u eh amerihanifeie Dichter, Schriftsteller und frühere Ge. | Berlin. — Eier. Berahlt wurde 2,7520 di per 


noch vorgeworfen, er pig einen hieſigen Kauf- Heimgegangene erworben hatte, dann muß dieſelbe 
mann durch die Vorſpiegelung, er ſei Haus- allerdings ſehr groß fein. Dankbare Patienten, liebe 
beſiher, zur Gewährung eines Credites veranlaßt. Freunde, treue Mitarbeiter an feinen idealen Be- 
Die Beweisaufnahme ergab, daß Herbert einige Tage | ſtrebungen gaben der trauernden Familie den Beweis, 
nach der a dem Lukowski das Haus übergeben, [daß der Dahingeſchiedene ihnen theuer geweſen. 


eri 
ſandte in England, James er Lowell, hat ein ſehr [Schock, bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schock). N 
geringes Vermögen 1 — 1 en, welches er ſeiner 2 2 = ' 
Toter vermachte. Zu feinem literariſchen Teſtaments⸗ siffs-Kifte, 
vollftreher hat er den Prof. Ch. Eliot Norton er- Neufahrwaſſer, 22. 


0 g l 1 8 SW. 

Ae weng: feine Se bar. Dar date *àEI WJ e Arehmann (52: DPeriedere, Gietin, Süter, — | 

* erichts- > h 72 4 ’ . 2 7 2 > er. h 

hof ſprach ihn ung: Kaum rg Lukowski Literariſches. (Weiteres in der Beilage.) er. Ness lee. td ben . Börgen- 

drei ionaten un ei r Woche Befän nig ng in „Im Verlage von Wilh. Dupont, Koni Weſtpr. Güter. — Denham (Sp.), Rochester, London Kon. — 
rei Nenaten und einer anif. ift ſoeben unter dem Titel: „die Zukunft des Telegramme der Danziger Zeitung. | Sirius (85, de Jonge, Kunſterdam, Güter. — 


* [Diebftahl.] Die unverehelichte 17 Jahre alte Auf- « 
wärterin Pauline K., ausauenburg gebürtig, rs grie onen 8 auf = —n. 
dem Fleiſchermeiſter L., Bosgenpfuhl wohnhaft, während 5, oirag een . 2 ‚put 5 — in 
kurzer Zeit 200 Mk. Als fie geftern verhaftet wurde, anzig zu Pfingfien d. J. in der, Fi. ene le⸗ 
wurden nur noch 9 Mk. in ihrem Beſitz gefunden, fammlung des Vereins der Gnmnafiallehrer von Oſt⸗ 

[Gewitter.] Heute Vormittag ging über ver art dee © i ern 5 a 4 5 ieren 
Nehrung ein ziemli er Gemitter mit Sturm und rn B en Insel auf immung finden. Ein 
Ben —— 170 — a Ban Tec altklaſſiſcher Phiſologe sun hier a lichter Sprache 

f n entluden | überzeugend nach, wie erſtaunlich gering der Ruben 

b ee . e F g, Os f d e e e 
17 Perſonen, darunter 1 Mädchen wegen Diebftanls, — 5 lier deſſelben, die Einführung” in le 
1 Arbeiter wegen Körperverletzung, 1 Arbeiter wegen griechiſche Literatur, viel beſſer und mit viel geringerem 
eg 1 am 5 1 Zeit- und Kraftaufwand durch die Lectüre guter deuticher 
gen groben Unfugs, achloſe, | Ueberſehungen erreicht werden könnte. Der Ver- 


London, 24. Auguſt. (W. T.) dem Vernehmen 8 23. Ausult ind: ©. = * 
f A ; 7 7 rsleben, — Meta, 
nach hätte die engliſche Regierung beſchloſſen, 8 Decken Miele = Marine. transpor- 
Vorſtellungen gegen eine Derfügung der Zoll-] dampfer „Eider nach Kiel. —— Silvia (GP), Lindner, 


behörden in odeſſa zu erheben, daß jedes mit S angebenen: Gfaige 6 5.0, Beunarb, Middlesbro, 


Roggen beladene Schiff, welches den Hafen am | Phosphat. — Orient (GD.), Harcus, Stettin, Theilladung 
3 — J, Mitchel Shields, K 
26. Auguft nicht verlaſſen hätte, wieder ausladen S en Nele en, Ew nemün 85 Einen 2 


ſollte. Admiral, King, Macduff. Heringe. — Adele Sabina, 


5 i RM. 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung.“ angenommen; Diehing (GD.), Deiterreih, Allom 
men Berlin, 24. Auguſt. Kohlen. — Benus, San e Steine. 
Ers.v.22. 


1 Bettler, 1 Arbeiter wegen Betretens der Zeftungs- | faffer ift feft davon überzeugt, daß die griechiſche Weizen, gelb 2 
werke. — Geſtohlen: eine goldene Arcreuhr, eine * deren edlen Gehalt er nA voltften 5 Ses. idr 238, 2 Piehnendorfer Ranallifte. 
ne Bar | Tue Anand Seine mt bat muhe | A, RER ER ne 2 
® Ent en. - | auf unfere Knaben und Jünglinge nur dann ausüben ugult . tromauf: 2 Kähne mit Beizen und Roggen, 2 Kühne 
tifd, abzuholen vom 1. Polizei Revier Bureau. kann, wenn fie ihnen nicht in dem fremden Idiom. et 240, 119,501 119,90 | mit ide J Kabne mit Kohlen, 4 Kähne mit 
ſondern in der vertrauten . dargeboten div. W 2 i 8 
d. Seine f n der Forderung. 2 T. 10 


m o 


Neuſtadt, 24. Auguft. Geſtern fand hier oas 
F sſeſt der freiwilligen Feuerwehr ftatt. Das | wird. 

an Sprihen. een d en en ke Angriff] toriſchen Betrieb zurüczujiehen und  facultativ | + 

* eines fingirten Feuers an dem Steigerhauſe, wurde | zu machen. Die Reform der — Schulen gehört | Apri 1 7 5 De 
durchweg präciſe und ſicher ausgeführt, ebenfo das | zu den ſchwierigen Fragen unferer Zeit, die noch | © T. Raps, Weigle, Damig. 
fi daran ſchließende Jußexerciren nebſt 2 der Löſung harren. die Freunde und die Gegner 3 50 

marſch. die Uebungen gaben Zeugniß von des 8 Gumnaſiums ſtehen unverſöhnt und 1 N uffilge 5 Meteorologiſche, Depeſche vom 24. Kuguſt. 

.- B. g. A. 9 


der ſchulgerechten Behandlung und Ausbildung | oft ohne re Morgens & Uhr. 
der Wehr und der Tüchtigkeit ihrer Anführer.] Wünſche einander gegenüber. Hier macht nun ein (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Itg.“). 


SER. E - a v. 
Die Bürgerfchaft nimmt an der Entwickelung der neuen überzeugter Freund des Griechenthums einen ver- Be ———— — —c—j—jp—p—ç—ꝓꝙ— 


4% Tonfuls 
12 


Wehr regen Antheil; dieſesgbekundete fie nicht allein | mittelnden Vorſchlag, der, ohne ein wirklich werth⸗ o. 125,00 : Bar. 
durch ihre große Teilnahme an den genannten volles Gut der bisherigen Eymfaſtelbllbung e % 97 Drior. 108700 1087 Stationen. Pil. wind Wetter. 
Uebungen, ſondern auch bei dem darauf folgenden Fefte | im Lehrplan doch breiten Raum für die berechtigten N 8 1937 1 
auf dem Schützenplatze, das ſich bei prächtigem Wetter | Wünfhe der Gegenwart ſchafft. 35 9 3 18 4 Mullaahmore 733 888 1 11 
zu einem äußerſt gelungenen geſtaltete. Nach Einmarſch © Deutſch- Neuguinea und meine Erſteigung des | 3% ital. g. pr. 73,25 en een 5 1175 885 A N 
des Zuges hielt Hr. Bürgermeiſter März die Feſtrede Finiſterre-Gebirges. Eine Schilderung des erſten er- | 5% do. Rente 70 10100 100,25 N — . — — 750 885 2 unſt 17 
und erſtattete gleichzeitig Bericht. über die bisherige | folgreihen Vordringens zu den Kochgebirgen Inner- Arm. G.-R. 6015 Trk. A. 85,50 Sfockheln 750 SSd 2 wolkig 16 
Mirkfamheit der Wehr. Eine ſpäter von dem Brand- Neuguineas, der Natur des Landes, der Sitten der Fondsdörſe: beſeſſigt. aranda 756 SSS JJ bedecht 9 
meiſter, Hrn. Maſchinenfabrikanten Tolkemitt gehaltene [Eingeborenen und des ge enwärtigen Standes der m ; eiersburg 7399 SS N Rebel 2, 
Rede wurde mit vielem Beifall aufgenommen. Unter | deutfhen Eolonifationsthätigkeit in Kaiſer MWilhelm- 12 2 22. be 12 ehiel gu . ET. Moskau 757 Sed J wolnig | 17 | 
den demnächſt ftattfindenden Aufführungen wollen wir | Land. Bismarch- und Salemo- Archipel, nebft einem | 1 119 — br. I, 1%. Neri 1 c. 4.60. — Has | CorhQueenstomn) 758 mes Almolkig | 14 
nur der launigen Kameruner Wachtparade von Winter-] Wortverzeichniß von 46 1 von Hugo | per Nonbr. 73. — Fracht 3. — Zucker 3. Cherbourg 762 2 A |halb bed. 16 
nu era * r ar en en zn nt 8 Leiptig. R nion. Deutihe | ————————— n 1 ebe z — uw. 15 
eit des Publikums zur Darftellun - erlagsgeſellſchaft. ) In einem ſtattlichen Bande 1 7 
bracht wurde. Nach beendigtem Concert und Gommers | — 503 Seiten Quart — hat der kühne joe Beſteiger Danziger Börſe. ft —— nde 781 en 3 wolkig 18 
wurde in den Waldanlagen ein Feuerwerk abgebrannt.] eines der Riefengebirge Frage: Ar gas die Schil⸗ Weiten I Dunne gg ei am 24. Jon 1600 Kilogr. Neufahrwaſſer 749 * 11 bede 18 DD) 
— Leute traf Fr. Prof. Eürſſen aus Königsberg hier | derungen feiner Reifen in Neuguinea, im Bismarc- F 8 280. Br Memel 79 8 1| Regen 14 
u ein, um in unferer Umgegend die Flora zu erforfcden. | und Salomo- Archipel, die er 1888/89 im Auftrage 0 En: 18 —1 M Br. Paris 762 m 1 Regen 1 
* Pr. Stargard, 22. Auguft. Berliner Blättern war | der „Kölniſchen Zeitung“ unternahm, vereinigt, Befbunt 12 58 TEN 180—246 üniter 1757 2 6 bedecht 13 
8 vor einigen Tagen von hier aus die Meldung gemacht | Schilderungen, die. einem beſchränßten Leſer-⸗] dunt 4 — 2 265. M Br. M bez. arlsruhe 760 5 3 bedecht 15 
worden, * der Majoratsherrihaft Spengawshen kreiſe ae aus dem Feuilleton des ge⸗ rn 2 126—134 260. M Br. Mee 759 W 2jheiter 14 
\ durch ein Mitglied der Staatsanwaltſchaft in Danzig | nannten Blattes bekannt find, Es bedarf keiner erdinär, 1 1 un 90 280% u Br. Unchen 751 m F Pee 12 
und einen Richter aus Pr. Stargard die Geſchäfts-⸗J Wort d ch fü Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 199 M,] Chemnitz Sw. 4 wolkig 13 
- 1 > 9 chäfts orte, daß au r jene, denen der Inhalt zum freien Derhehr Berlin . 753 WSW d bedeckt 15 
bücher und Briefſchaften mit Peſchlag belegt worden | mithin nichts Neues mehr iſt, das Erſcheinen Auf Lieferung 1 bunt per Geptbr.-Oklbr. zum | Wien 758 | 3 halb bed. 15 
üer Das giebt der hieſigen Zeitung r des Werkes in Buchform von Bedeutung iſt. Denn es freien Verkehr 233 AM Br., 231 M Gd. do, tranſit | Breslau 754 | 5 bedecht 14 22 
er dieſe Angelegenheit, welche hier viel Auflehen | befteht doch ein gewaltiger Unterſchied zwiſchen lofen 92 M Br., 191 M d., per Oktbr. Rovbr, zum | Jie da 162 |RNDO balb bed. 15 
macht, folgendes Nähere mitzutheilen: Baron Wilhelm | Zeitungsblättern und einem Buche, zumal da einem freien Verkehr 232 M Br., 230 M Gd. do. tranfit | Nina 799 | RD 4 wolkenlos 18 
v. Paleske begründete neben dem Spengawsker Ma- ſolchen eine u beſſere Ausftattung gegeben 191 M. Br., 190 M Gd. 2 Rovbr.-De br.] Zrieit 759 W 2 Regen 17 
jorat, welches die Güter Spengawshen, Czechlau und | werden kann — im vorliegenden Fall gegeben ih — tranfit 1901 MM Br., 190 M d., per April-Mai 1) Früh Gewitter. 2) Nachts Gewitter. 


tranſit 190% M Br., 190 M Gd. . 5 
Noggen U niedriger, per Tonne von 1000 Ailogr, Scala für die Windftärke: 1 = leifer zus, 2 = leicht, 
grobkörnig per 120% inland. 235—240 U, tranfit f = ſchwach, 4 = mäßig. 5 = friſch. 6 = Mark, 7 = 
184—197 M. teif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Gturm, 10 = ſtarker Gturm, 
Resutirungapteis 120% 11 inländiſch 242 M, | 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
n. 192 M, tranfit 190 M. Ueberſicht der Witterung. 3 
Auf Lieferung epibr. Oktober inländ. 235 M Ein barometriſches Maximum hat ſich über Frankreich 
d., do. tranfit 192 M ben, per Okiober November | ausgebildet und ſcheint ſich oſtwärts auszubreiten., 
inländ. 233 M d., do. tranfit 191—190 M bez., | während weſtlich von Schottland eine neue Depreſſten 
er Nopember-Deibr. tranfit 190 AN bei., per April- | erſchienen ift. Eine Zone niedrigen Luftdruces erſtreckt 
Mai intändiih 215 M bez., do. tranfit 185 M Br., | jih von der mittleren norwegiſchen Hüfte oſtſüdoſtwärts 
184 U d. i nach dem inneren Rußland, ſo daß in Central-Europa 
* e Tonne von 1000 Kilogr. große 10 füdweſtliche Zuftitrömung vorherrſchend iſt. In Deutſch- 
bis 140° 


Iduny mit ca. 11000 Morgen umfaßte, das zweite | was Papier, Druck und Illuſtrationen betrifft. Um 
Majorat Swaroſchin mit den Gütern waroſchin, Go- | wie viel mehr Intereſſe aber it das Werk 3 
ſchin, Wenthau und Liniewken, ca. 11000 Morgen, wäh- denjenigen bieten, die bisher über dürftige Notizen 
rend die Güter Borroſchau, Bojahren und Damaſchken nicht hinausgekommen ſind. „Wer vieles bringt, wird 
(ca. 5700 Morgen) Allod verblieben. Nach dem Tode des | jedem etwas bringen”, heißt es, und hier wird in der 
Baron Wilhelm im Jahre 1873 wurde dieſer große | That viel gebracht. Zunäch feſſelt die Schilderung des 
Gütercompleg getheilt, indem das Majorat Spen- „Huſarenzuges“, wie ei ſelbſt die Geis pedition 
gawsken dem jehigen Beſitzer, Freiherrn Wilhelm | nennt, auch den —f enn trotz der Kürze der Zeit, 
v. Paleske, das Majorat Swaroſchin dem Baron | die jene in Anſpruch nahm — 1 Monat — oder, 
Clemens, und die Allodialgüter dem Baron Bernhard beſſer geſagt, trohdem die zurückgelegte Wegſtreche 
v. Paleshe zu Theil würden. Durch den Tod bes | von 240 Kilom. nicht eben groß genannt werden 
Barons Clemens fiel das Swaroſchiner Majorat an | kann, ahnt doch jeder die gewaltigen Schwierigkeiten, 
den Baron Bernhard, während die Allodialgüter nach | Gefahren, Strapazen einer ſolchen Excurſion in unbe- 
dem finanziellen Zuſammenbruch des letzteren in | kanntes Land. Der einzige Vorwurf, den wir Kerrn 
fremde Hände durch Kauf übergingen. Bei dem | Zöller machen können, iſt der, daß er mit allzugroßer 
jetzigen Spengawsker Majoratsherrn machte ſich ſchon | Beſcheidenheit uns gerade hier viel hat ahnen laſſen 
bei Lebzeiten des alten Barons ein Geiſtesleiden be- und den intereſſanteſten Theil ſeines Buches auf circa 
merkbar, welches den lehteren veranlaßte, in feinem [½ des letzteren beſchränkt hat. Die übrigen Kapitel 


6 
: . : t kühl und veränderlich, ftellen- 
1 107% 150 M, ruſſiſche 10/4 bb 136 ae e alt. Aus Oeſterreich-Ungarn 


5 5 
Rübfen ruhig, loco per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. usgebreitete und heftige Gewitter, theilweiſe 
Water. 2 —256 M. ruſſ. Sommer- 225 M. 8 — 3 offer en Regenfällen gemeldet. Biarritz hatte 23, 


s per Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 255— Prag, Hernöſand 48 Millim. Regen. 


Dotter per Tonne von 1000 Kar. ruff. 182 M. f 
Kleie per 50 Kilogramm Gum Gee-Erport) Weizen- Meteorologiſche Beobachtungen. 


Teſtamente über den vorher Entmündigten den Guts- enthalten eine ſehr vorſichtige Schilderung der colo⸗ 5,40— 5,80 A, Roggen- 6, 00 A., 

päcter Jacobſen-Bojahren als Curator einzuſetzen,] nialen Berhältniffe neren Seeds — die aller-] Spiritus per 1000 Fit r contingentirt ioco 72 . 5|s| Barom.- 

weicher vom Dormundſchaftsgericht auch beftätigt und | dings günftiger als das mehrfach als recht ungeſund be- er a 111 27 En 1 — 5 Stand z Er Wind und Wetter. 

gleichzeitig zum Majoratsverwalter ernannt wurde. Als | zeichnete Kamerun geſchildert werden, Studien über 8355 0 5 Nov .- Mai au An Gd. 1 mm EIER 

. des Barons Clemens | Land und Leute, Klima ꝛc. Bon befonderem Intereſſe *. Borficher-Amt der Kaufmannschaft. 23| 8] 748,9 +18 leicht; leicht beiogen 
er Schwager des Majoratsherrn, Graf v. Mirbach: werden für den Sprachforlcher die vergleichenden Wort- 23 12 7499 7171 er bewöl 

Sorquitten eingefeht, Der Majoratsbeſitzer, welcher verzeichniſſe des 2. Anhanges ſein, die von großem Zleihe anzig, 24. Auguft | a 5 x 2 


2 „ 
Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Weiter: beiogen 


; — Wind: i ee 
8 Intandiſcher in trockener Waare unverändert, 25 8 Dr. B. gerrmann, — das Zeuilleton und Literarildie: 


euchte nur billiger verkäuflich. Tranſit ruhig, unver- 1 : A. Klein, — fü 
pi Beiahlt wurde für inländiſchen hellbunt 119% Wee Se Aenne In r 9 —— 


füe A Fk sum Sranft bu ae zu 
Oharles Heidsieck 


Weisslack Champagner 


Jahre lang theils in Heilanſtalten, theils auch allein | zeugen und völlig einſig in ihrer Art, weil die 
für ſich lebte, hat ſich anſcheinend in fein Geſchich | erften gedruckten, derart umfangreichen, ſind, 
gefunden; nicht fo die Familie deſſelben, welche bereits | Die beiden übrigen Anhänge 5 die geſchicht⸗ 
im Jahre 1883 eine Beſchwerde gegen die Verwaltung lichen Daten dieſer Colonie und ein Verzeichniß der 
bei dem Vormundſchaftsgericht, allerdings ohne Erfolg, | einſchlägigen Literatur. Die Ausftattung ift, wie geſagt, 
einreichte. Im Jahre 1889 indeſſen nahm der damalige | eine durchaus würdige. Namentlich find einige in 
Vormundſchaftsrichter, welcher ſich ſehr eingehend mit | Lichtdruck ausgeführte Illuſtrationen vorzüglich. Jeden- 

er Spengawsker Verwaltung beſchäftigte, Veranlaſſung, | falls nimmt das erk einen hervorragenden Platz in 
zunächſt den Rittergutsbeſiher Harraß-Borroſchau als | der Literatur von Länder- und Völkerkunde, von 
Gegenvormund einzuſetzen, ſodann von dem Ver- Colonialpolitik und Sprachenkunde ein. Von beſonderem 
walter die Stellung einer bedeutenden Caution zu Intereſſe für uns iſt außerdem der Umſtand, daß einer 
Felle ngen und biene demſelben ſeine Derwalter- der Reiſebegleiter Zöllers ein Danziger war, nämlich 
le u kündigen. Auf eine Beſchwerde ber | der Botaniker Dr. Hellwig, über deſſen für die Mit- 
die wat ung bei dem Landgericht Danzig hob biefes | welt und Wiſſenſchaft allzu frühes Dahinſcheiden wir 

e beiden letztgenannten Verfügungen auf, da | |. 3. berichtet . 
35 einem vorgewieſenen Vertrage der Verwalter x Die neueften Hefte (24. und 25.) der „Modernen 
Jacobſen, weicher kurze Zeit hierauf zum Deconomie- | Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin) find dem be- 


200 M, hochbunt 135% und 135/00 210 M, für ruff. 
r roth 124% 187 M. 125/6% 189 A 
rl Au 120 192 M, 120 und 120 


29 

„ 134% 198 U, Ghirka 126% 180 u per 
un ine: 8 an ae zum l — . — — —— 
233 M Br., 231 M Ed., kranſit 192 M Br, 191 ...!. ĩͤ v 
G., Oktober⸗Rovember zum freien erkehr 232 M Br., „Rothe Bordeauxweine, direct bejogen, a Flaſche 
1730. % . 180 fal 88. Hat mend z franfif | 1.550 und 2. Ul bei A.Auromshi, Breitgaffe 89. u. Peters. 


Br., 190 M Gd. R zum freien Verkehr | hagen 8. 
244 M. tranſit 199 FCC 
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Di ee een nenen ier 5 unn. Vektin 
wen einem gefunden Mädchen be uche einen 8 
t ftatt beſonderer E 2 1070. 
Meldung anmneigen s m E Lehrling, a von 
gan 5 * x ‚ 12 Mittwoch, ET 
Danzig, den 24. Auguſt 1891 1 9 € Sohn achtbarer Eltern. a Abends 9 Uhr: 
e d Elan 
ſtrammen Jungen zeigen hodh- J t 9 er G f U I 2 © | All a Sl 
erfreut | 2 See Kaiſerho 
Werte; Fe 23. Auguit 1891 Mp Or En 40 rn E emp E E 1 % 5 ch Re t und 1 9 5 Der erhof., 
” 2 22 2 2 ” F ©. ſte A S- 
Felenz, geb. Dichelfohn. | Näheren Bericht über die Ernte behalte ich mir vor, bis ſämmtliche Bjeinen Senrtins mit outer See. Au 
Dipasulobung unlerer Datei Vuelta-Fabriken ihre Fabrikate nach Europa geſchickt haben, was bis heute Blei ue ene Kemer, EA R Ornitholog. 
Müller beeh i mu- 1 
rg eehren mir = 66213 nicht der Fall iſt. Dani. . 7505 Weg, U 26.5.0 
Danzig, im Auguft 1891. ® 1 P l R 0} 5 8 Sur Einrichtung Fun ö 
1 Abfahrt Thor 
zes = Frau. f or e er vormals O i OEl ler, A zung ‚und Abfatun, von vice une Ben Dane 
ar “ 155 4 na ehnendorf, nach ei 
Hermann Müller, 1. EB Matzkauſche Gaſſe; — — ieee 8 fe e "I ein liweiſtündigen Raft daſelbſt wird 
Verlobte. 15 n 33 re, 1 er. ' ug . N Bud halter zu erfr. 510 e 
durch den na 


Soeben Aldden: en a 85 * 6 GET N RE 52 ine. Minerga-Drosucrie, (Epechts Ctabliffement) 
Ar cen f an, 5 een. Zur recht zahlreichen 
Geſammelte Schriften und Denk würdigt kiten Einen ent Je: haltbarer 557 meiner Colonial- und, Deli- 5 


des Seneraljelömarjänlis Grafen v. Moltke. erilihide | , Mei. 


. Gelonhe, 

35 Fler di ya de F In, 
Der Es foll das vom Oktober 1 

Danzig, den 205 1 1891. [bis dahin 1892 für unfere — 

waltung erforderliche Quantum 


miſſionswege beſchafft 8 
1 wg 125 755 König⸗- 1. 20000 ka Petroleum, 
—.— Hurganbr 1 2. 20000 kg raffinirtes Rüböl, Geſchichte des deutſch-franzöſiſchen Krieges 1870/71. dem hierfür ſehr billigen Breifej: Verſailles. Trianon. 
Enlau zeigt ergebenit an 4. 400 kg harte Talgſeife. Preis BE Mu 2.60 (6181 von 110 0 Pfg. ' N NN 
Zoppot, d. 22. Aug. 1891 Die £ieferungsbebingungen lie- 2 Fried Wilh. Schützenhaus. 
Concordia Schulie, | RR rage W. . Pe Borrä äthig i in L. Saunier's Buchhandlung, Danzig. Danzig. p Bertram 67 [Seute Nontag, d. 24. Auguft 
Alficht aus, können au gegen Ein. Aus der Liqueurfabrik 8 9 
Marie Schulze, Tocht Großes 
lein Marie Schulze, Tochter (ſiegelte, mit entsprechender Au 8 Aenne N 
e e Danziger Gpecialität en NA tür-Boncert 
Bemahlin Concordia, geb, 135. Vormittags 12 Uhr, in anziger pecia 1 0 en Sack- u. 1 ae der Bselie:b 
Danzig, Hlhfomengufeh, 


Ich ſuche per 1. Oktbr. 
für meinen aide nach 
{ Berlin eine perfecte Köchin 


Die verlob ihrer Toch- folgender Materialien im Sub- 90 
ie Verlobung ihrer To 
Band III: offerire in 3-Scheffel-Größe zu NE Panorama. 
3. 1200 kg grüne Seife, 
geb. Jedamski. zur und Dienitag, d. 25. Auguft: 
endung von 0,50 Kopialien A 8 
GeineBertbungmitSräu- | en dort beiogen werben. Per- Julius von Götzen-Danzig Säcke-, Pläne- und 
. 5 t 
nern 0188 umſerm Bureau anſtehenden Ter. iu vorzüglichſter Qualität: 128. Infanterie Regiments unter 


bie aud eiwas Kandar - Leitung De 5 H. Recoſchewin, 


Zoppot, d. 22. Aug. 1891 beit mit übernimmt, Nur 


ergebenſt an min hierher einzureichen. Danziger Goldwaffer 
E 


5 Königsberg im Auguſt 1891. er b. Dirigent. 
„ Direeiſen. e Kurfürftlihen Magen, bellen ich a F den ( anfang F uhr. Eure 5 g. 
— Bin zurückgekehrt. Stockmannshofer Pomeranzen 00, Maſchinen⸗Preßt orf 5 abe mat en 15 e 
25 Dr. med. Findeisen. incl. Flaſche a M bei Abnahme jetzt zu ermäßigtem uenumeemmerse RE IVOII 
Heute Nacht 12 ½ Uhr mit oben 1 Liqueuren Voſfſerlges Kiſtchen wird Preiſe verkäuflich Auf ge Wunfh finden 
entſchlief am Herſichlage = — — finel. Ee Ki Porto für 5 M verfandt. (3384 W. Wirthſchaft, ı der 


Die Herren 
Dr. Goldſchmidt, 


mein theurer Mann, unfer 85 


guter Dater, der Kaufmann 5 u a M. Kutschke 680 
1 Jacob H. Locwinſohn Dr. Wallenberg un. _Pamis: Canggaffe l. Zoppot: Geeftrape 12, 400 Mir. lange Feld-] 


en eiterrle an les de dag end 1 ae Luan Si Brüche, Golaninlonare. > . * 


Gr. Gerbergaſſe 6. (5680; 


Danzig, 24. Auguft 1891. Abweſenheit Beside aſten⸗ Lowriies une 5 10 Mr. Goswin 


Malle. Berlin SW. 
ie Hinterbliebenen. 8 Bi für alt 1 kaufen uz dien Montag, den 24. Auguſt er., und 
Die Ki i Be ar. Simon x Mein . Offer: an J. Froeſe in Ein Conditorgehilfe Mittwoch, den 26. un bis zum 
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; e BEER: BIER 5 5 . per Schiewenhorſt. be, nn: bei (6147131. Auguſt cr. noch weitere 
e Rechtsanwalt : 
Gtatt . niedergelaſſen. > 


B. Möller, Br. Stargard, Concerte 
Sichere Eriſen. Sr sis. Sf ane 
Gchweh a. W., im Auguft 1891. Das Grundſtück erl., melde ſich ee Entree 30 Pf. 


Heute Ah Ahr ent- & enberg . 
(lie ten nad) längerem ir 5 beginnt Strasburg Weſtpr. en Sieb n. Iſchaftlicher Gurt 
Leiden im 71. Cebensichre # Rechtsanwalt. “(615 N, Küchen. Stuben u. Hausmädch. Freun | Inf icher arten. 
Eier unis geliebier Bater⸗ 7 5 Montag, den 24k. Kuguſt. Markt 99, 225 Ra: Feine 78 Stelen. 


. und Großvater, 25 


| g 
der Rentier en In meihem seit So] Ee e, Bolbtäntees 32] Albert Sémada's 


ER | te Jahren das erſte Manufac des Ein d 1 
Cornelius Woelke f e gehen SE Adolph Sach: 8 . A eee Leipziger Sänger 


in Lanafuhr. Aus ee Lotterie a All, 5 reip. 
&_ Allen Freunden und Be- 1 t i findet vom 1. Oktober Stellung 
Data Per A 5 . bene, fe 3 ee, eee 
zeige mit der Bitte um Iſoorräthig bei Th. Bertling, IX > 
| An N chenen 5 Serre A. = s N age, ertheilt Herr S. M Mitnod, den 26. Ausuft: 
” * ** „ * 0 N 
Dbre, d. 28, ul. Bee er Mey s Stoffwäsche-N „Niederlage, 3 8 ae II. Tag auf der 
; 4 2 billigite 8 J. Schi für Herren . watt Ba 8. Enn Ei * Lei pi ige 1 Meſſe 
Anne © Waan, mm 2423 Sa = 9 a rm . geblld. jun unges . 5 
m men,, tin 
al e 10 ür d. ganzen reſp. 
99 halben Tag Stell. a. Stütze der 


; REEL EEE 
5 ausfrau od, 1 v. Kind., 
e Weinhandlung e 9108 in 85 Ex- Kaffeehaus zur halben Ale. 


erſen Runes, Ss e „Garten - Concert, 
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vis-d-vis Börse, Ege ve 0 auch ak 5 i 
ca. 45 Jahre beſtehend, große in f, Handarb. erf., ſucht; a ee 

Parterre-Räume, nebſt vorzügl.] Stellung b. ein. Dame i. 5 Stabi 
5 8 von ſofort oder ſals zn u. Geſellſchafterin. 


mod 6042| Kdr. u. V. N. 40 poſtlagerne[ Seebad Brö 
W Altjahn Un. Meflpreuhen. 8 68135 Seebad Bröſen. 


M. Pieper N per 
bang, re y4, een Großes 3 Karls boneert, 


2 515 Gehallsanſprüchen zum unter perfönlicher Leitung des 
Concerimeiſters 
Herrn Louis Herrmann, 
300 frei. 9 5 Uhr. 
J. Bohlinger. 


2 1 eil! * 
iu haben bei 
Hermann L Lau, m eh F h ik, J 9. 
see Ti, 18192 emiist 6 d rl ani 
. e ERS 0 ofſferirt zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie: 
Lal Malter, Seger. Hermann a. Siuperphosphate aller Art, 
7 und Gro mutter, Nee u. 5 ged. und aufgeſchl. Knochenmehl, 


Nach längerem Leiden 
1 407 heute an Herz- 


f N Muſihalien-Ceih-Anſtalt. 54 
ige Mal wefelſaures Ammo 
Fränziskg Gohſchuddt J e 2 Ag 
J geb. Abraham günftigiten Bedingungen. 
in 685805 69. 9 r itäten ſofort nach 
erg i weis 
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ee Fenz geb. 
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pr Ebutt Herk, 
Anna an Übiſch, geb. 
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kein gemahlene Thomasschlacke, 5 


20, 18, 17%, 
frei von jeder Beimiſchung garantirt, 


Staßfurter Kainit zu Original-Preiſen, 
Superphosphat-Gyp⸗ 


Erpeb. d. Zeitung Rebell. 


midi, 85 Fun Einſtreuen in die En Behuts Bindung des Ammoniaks ln Mäd- y 
ge übte, (I eee i in a 
. dr. Bea Cache Leman, Langgaſſe 83, Ch 5 F = welches 8 Jahre bei einer zen esterplatte, 
125 e . emische Fabrik, filter le Glellung, am liebiten| Täglich: Grosses 
* Petschow. Davidsohn. > Adreffen unter 1 6189 an dieſ Militair-Concert 


0 Exped. d. J. erb 


Ii Fr zen 58 nähe a „711. — Abonnement, 
ge fanfter T 2,8 Kor g kg N 55 N —.— 5 — Egger Schüler bie u 12 Jahren er von der Kapelle des 
ſch . f — un werden zu mäßigen Preiſen Artillerie-Regiments No. 36 

weren Leiden meines innig ge- NE 3 i Mi 
e eß⸗ Melonen, 800 E 

ruders, ohnes un t. 5 5 
Schwagers des Rittergutsbeſitzers ene Anfang 4½ Uhr, 


Drasteremptare aus Frük- 3 3 ae e Entree: Wochentags 10 3. 


nutzung bes Garte 
Off. u. Nr. 6208 15 der Exped. 


Peter Abr. Conrad, 
im Alter wen SE nen oo, Tomaten 


H. Reissmann. 


H. Zarre, Grimm Nr. 8, 


dieſer Zeitung erbeten. 


N. * Br 
Die trausrnpen Hinterbliebenen. und Hamburg. 3% ünferem enen Können Pi I 1:3 beater 
am Dienſtag, den 25. d. Mts., t b > DEE REM wen Off. 2—3 Schülerinnen od. Semi- 4 „ 
10 Uhr Dormittags im Gierbe- ei mrauben Für Materialiſten! Ratten den Ffolten nd: un. erlin. nariftinnen flufnahme finden. Täglich, 1 600 7% Uhr. 
aufe, bie Beerdigung Nachm empfiehlt Ijähr. Gar., „ Ein dees Helene Schweerg. 
b sun Sem Alchnofs N Gonfect-Melange, enger be unge niente senden de, Hroße Künftler⸗ 


J. M. Kutschke, a Centner 37 701 ab Fabrik, ling, Kal. e neee, Mädchen, 


Lianggaſſe 4. 9. N Ze ia Altes Roß Nr. J, 1 Treppe. Se perfekt die feine Küche Pen ion Spetiglitäten Vorſtellung. 


Neues Künſtler-Emſemble. 
der Pepita und 
ö N geſucht Een Seid, 
pen eg Au Duo, 
oſa Gternau, 
eieber und Walzerſängerin. 
Freiherr v. Creutz mit ſeiner 
Hundemeute. 
Ktohonio Ae 


Nr. en 5 A 
elicttas-Terzett, 


re n. r. enn 
Friſche Ananas, laahbesgerfie. . Fracks wandert, kann Ag mit 


. Se 5 Zeugniſſen etc. melden bei 
in Ohra Nr. 171. Pfirſiche, Weintrauben MOSER ; M. Friedländer 
nud ere den 26. Auguſt cr., gutes Tafelobſt 1 1 3. Ba . 1 8 


iR i Kaufmann in Schulitz. 

Ae de Snnabevolkehung e ginn vreilen 3 1 e RL EEE EEE 
Ein poliſander Pianino, J. en 2 1 honasphosppatn tmehl ke Strich Ein jüng. Commis Hundegaſſe 78 part. 

1 Sopha, 1 mahag. b a C findet zum 1. Okt. Stellung im fiſt das Comtolr von 2 Zimmer 

So 99 5 1 mahag. en est 0 N Fe Colonialwaaren- und mit Gasbeleuchtung und Neben. 
Neufchatel-Käſe, unter Conventionspreiſen W̃ olle Offerten unter Nr. kk an die gelaß per Oktober zu vermiethen. 
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ſowie ganze Anzüge werden ſtets 
ganz ef 360 


pedition dieſer e erb. 


Kleiderſpind, 1 mahag. 1 
Wäscheſpind⸗ 1 Spiegel -Rä 5 2 Exvedition dieſer Zeitung erb. eil. Geiſtgaſſe 27 Geb üder 5. ——— d 
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räthe Beſte engl. und ſchleſiſche 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich 


Bern Pumpernickel, 40 . 


E -Geſchäft. Off. 2171 5 n 
Kutſcher⸗Röcke, ar 34 ling erbeten. Brodbänhengafle 1⁴ 7½ Uhr. Ende d. Vorſt. 11 Uhr 


em en, (chi e Steinkohlen ® 

baare Jahlung verſteigern. F. E. Goſſin W iücht ne an Die Direction. 
Stützer, Jopen- u. — 15 5 14. 15 8 Brennholz 2 Kutſcher⸗ = . Ear ebenen f Kugo re der 

t -von ech e- warne i eden, 
Gerichtsvollzieher, |} — = Ren . ebenſo in See empfehll Conditor⸗ „adengehilfe vo t a 5 meines Schiffes 
. — nt: 9. Feine Butter 0 Dyek, ehr preiswert kann ſofort reſp. ſpät. eintreten. „Adele u. Sabina“ etwas zu 
5 - : ix Geil. Offerten Unt. Nr. 621Ü k m „ borgen oder auf meinen Namen 
— e en sus er Holz- egg eben 3. 3 in der Expedition diefer Zig. erb. 1. 5 Nr. 7 . da ich für 66306 

85 i A 7 e 
FT 00 8 e: x federn. 2 en Preifen ® ___Breitgafie 36. (6140 Candw.e Meier Oberk,, Kaffee- [iſt d. eleg. Lad. m. ge; Je a 80 den 24. Auguſt 1891. 


v. Zelewski, Cenſih b. Kielau und Buffetmamiells, W. „L. für 1500 M. 3. h. daſ. von 
0 E, at ca. 10 Centner gewaſchene, Pl. u. Zimmermädch., ſow. and. 10—1 Uhr ob. Weideng. Ad part. J. Jörgenſen, 


Berliner Kunſtausſtellung 1 M. Gebr, Lehmann & Co : ehr gute, feine Berfonal empfiehlt M. Sklomeit 
N g > 9 5 7 Danzigerſtr. 6, iſt 
ene n 1 An, IE Berlin NW, RE Wolle 5 45, en nn Zoppot, ee edel eine Capitän auf „Adele u, sine 
5 er ben Ei l Luiſenſtraße da ul. ] kauft zu böchſten Zagespreifen zu verkaufen C4071 be "Feauengaffe 45 part, Mefferte Er w. Seller, 1 S — 
Siehe heut. Bulterbericht 4 S. Baum S en 2 it, gem 4 
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Wirihſchaft zu u Zu er-[Laube i. 1. Okt. J. v. von A, W. Kafemann in Danis. 
1. Damm 1. J. Damm 1. in der Exped. d. Zeitung erbefen. fragen Frauengaſſe 45, parterre,INäh. dal. 1 Sanafuhr 5 Ep Hiersu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 19069 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 24. Auguft. 

* [Gonntags-Derkehr.] An dem geftrigen 
Sonntage, wo wieder ein ſehr ſtarker Verkehr 
nach unſeren Ausflugsorten herrſchte, ſind im 
Lokalverkehr an Eiſenbahnſahrkarten verkauft 
worden: in Danzig (Fohethor-Bahnhof) 5795, 
Langefuhr 400, Oliva 539, Zoppot 761, Neu- 
ſchottland 146, Bröſen 148, Neufahrwaſſer 378. 
Die Belaſtung der einzelnen Strechen war 
folgende: Danzig-Langefuhr 5126, Langefuhr- 
Danzig 5357, Cangefuhr-Oliva 5411, Oliva-Lange- 
fuhr 5621, Oliva-Zoppot 4270, Zoppot-Oliva 
4453, Danzig-Neufahrwaſſer 1293, Neufahrwaſſer- 
Danzig 1382 Perſonen. 

* [Dirfchaner Brücke.] Die neue Eifenbahn- 
brücke bei Dirſchau ſoll, wie jetzt verlautet, am 
15. Oktober dem Verkehr übergeben werden. 

* Neue Armeemäntel.] Während der Kerbſt⸗ 
übungen des 1. Armeecorps werden einzelne Ab- 
theilungen mit neuen Mänteln ausgerüſtet werden. 
Letztere ſind aus hellgrauem Tuch, zum Theil nach 
zuſſiſchem, zum anderen Theil nach dem Muſter der 
württembergiſchen Militärmäntel hergeſtellt. Nach dieſer 
Probe ſollen die für gut befundenen Mäntel dann in 
der ganzen preußiſchen Armee eingeführt werden. 

-a- [Kaiſerpanorama.] Das Kaiſerpanorama führt 
uns gegenwärtig in die Prunkräume des alten Königs⸗ 
ſchloſſes zu Berfailles und in die Gartenanlagen von 
Trianon, in denen die unglückliche Königin Marie 
Antoinette ſo manche frohe aber auch ſo manche ſchwere 
Stunde verlebt hat. Die glänzenden Räume des 
Schloſſes, die wohl ſo manchem deutſchen Krieger, der 
in ihnen vor zwei Jahrzehnten ein ſchweres Schmerzen ⸗ 
lager hat durchmachen müſſen, im Gedächtniß geblieben 
wg treten in der eigenthümlichen Beleuchtungsweiſe 
— Kaiſerpanoramas ungemein deutlich und plaſtiſch 

ervor. 

* [3um Brande des Rehlenlagers.] Erſt geftern 
Nachmittag gegen 4 Uhr konnte die Brandwache von 
dem auf dem Grundſtüche Steindamm 25 befindlichen, 
wie bereits gemeldet am Sonnabend in Brand gerathe- 
nen Kohlenlagers abrücken. Der ganze Haufe de aus- 
einandergekarrt und neugeſchüttet werden müſſen. Der 
Schade ift nicht groß, da nur die in der Mitte des 
Haufens befindlichen Kohlen gelitten haben. 

Neuteich, 22. Auguft, Die hieſige Zuckerfabrik hat 
nach — ſoeben erſchienenen Geſchäftsbericht in der 
verfloſſenen Campagne 1890/91 im ganzen 547 
Centner Rüben und 22 322 Ctr. Melaſſe verarbeitet. 
Die tägliche Rübenverarbeitung betrug 5736 Ctr. 
(gegen Ctr. im Vorjahre). Wegen des an- 
dauernden Regenwetters im Herbſte gelangten die 
Rüben nicht zur Reife und erreichten nur einen Zucker- 
gehalt von 12,01 Proc. Der erzielte Betriebs-Ueber- 
bout von 39 000 Mk. ſoll zu Abſchreibungen verwendet 
verben. 

s. Flatow, 23. Auguſt. Um die Anzahl derjenigen 
Perſonen feſtzuſtellen, welche als „Gachſengänger““ 
unſeren Kreis verlaſſen, wodurch die Arbeitskräfte in 
hieſiger Gegend verringert werden, find die ſtädtiſchen 
unb die ländlichen Polizeiorgane angewieſen worden. 
eine Aena Lifte diefer Perſonen einzureichen. Unter 
„Sachſengünger“ find nach der behördlichen Angabe 


nicht bloß diejenigen Arbeiter männlichen und weib- 
lichen Geſchlechts zu verſtehen, die nach den Provinzen 
Sachſen, Pommern etc. als Arbeiter wandern, ſondern 
auch ſolche Arbeiter, die in eine entferntere Gegend 
von ihrer Heimath innerhalb der Provinz Weſtpreußen 
ſich auf Arbeit begeben. — Unſere Nachbarſtadt 
Lobſens beabſichtigt ein Schlachthaus zu erbauen. Die 
Herſtellungs- und Einrichtungskoſten find auf 22 700 
Mark feſtgeſetzt worden. Das Antereſſe für dieſe 
öffentlichen, der Geſundheit der Bewohner nüßlichen 
Anſtalten bricht ſig immer weiter Bahn. — Für die 
Mitglieder des hieſigen durch die Untreue ſeines 
Rendanten ſchwer geſchädigten Vorſchuß- Vereins iſt 
auf den 31. d. Mis. eine General-Berſammlung ange- 
ſetzt, auf deren Tagesordnung als einziger Punkt: 
„Das Sortbeſtehen des Vereins“ aufgeführt if. — 
Am 25. d. Mis. werden ſich unſere Stadtverordneten 
mit der Neuwahl eines Veigeordneten und eines 
Magiſtratsmitgliedes an Stelle des durch Selbſtmord 
ausgeſchiedenen Rendanten Quandt zu befaſſen haben. 
— zn den letzten Tagen der vorigen Woche war der 
Unternehmer Frank aus Bremen hier anweſend. Der- 
ſelbe beabfichtigt unſere Stadt mit Gas zu verſorgen. 
Das bei Behörden und Privaten günſtig aufgenommene 
Project ſoll die beſte Ausſicht auf Erfüllung haben. 
Sraudenz, 23. Kuguſt. Der Käthnerſohn Franz 
Jüttner und der Knecht Wojahn aus Sarosle, die ſich 
während der Ernte nach Mendriß bei Leſſen vermiethet 
hatten, zwei ſonſt ſehr intime Freunde, waren am 
Donnerſtag im dortigen Aruge in einen Wortwechſel 
gerathen, traten aber doch den Rückweg gemeinjcaft- 
lid; an. Diefer Gang ſollte indeſſen für den 19jährigen 
Wojahn verhängnißvoll werden, denn plötzlich ſchlug 
Jütiner mit einem Stock jo heſtig auf Wojahn ein, 
daß letzterer todt hinſtürzte. Der Mörder, ein a A 
jähriger Burſche und der einzige Sohn feiner Eltern, 
geſtern hier einge- 


wurde ſofort verhaftet un 
liefert. 5 (Gel. 
5. Thorn, 23. Auguſt. In der geftrigen Sitzung des 
Lehrer-Bereins, zu der auch viele Damen erſchienen 
waren, berichtete — 5 . Schöme 
über die Mädchen ⸗Erziehungsanftalt Neuenhain be 
Frankfurt a. M., welche weſentlich ander eingerichtet 
und geleitet wird als Inſtitute ähnlicher Art. Es 
werden dort etwa 40 Mädchen im Alter von 8 bis 
18 Jahren erzogen. Die jüngeren Zöglinge kommen 
oft direct aus Familien, die älteren aus verſchiedenen 
Anſtalten. Die meiſten ſind aus Deutſchland, aber auch 
aus England, Frankreich und der weiz ſtammen 
1 und deshalb wird deutſch, engliſch und fran- 
öſiſch geſprochen und unterrichtet. Man hann fi die 
Verschieden eit der Zöglinge kaum größer denken. 
Und dennoch werden alle zufammen in einer Abtheilung 
nur von der Leiterin, Fräulein Killebrand, unterrichtet 
und erzogen. Nur für Sprachen, Gejang, e e Se 
Zeichnen und Malen kommen Hilfslehrer aus der Um- 
gegend. die Zöglinge der Anſtalt bilden eine groſſe 
Familie. In gefunden Körpern geſunde Seelen zu ent⸗ 
wickeln, ift das Endziel, dem alles dient. Für das Haus, 
für die Familie werden deshalb die Mädchen erzogen. 
Sie müſſen ſich in die verſchiedenen Per des 
Haushaltes theilen und darin abwechſelnd üben, Für 
die kleineren Kinder haben die älteren Mädchen 
mütterlich zu ſorgen. Gepflegt, gekleldet, beim Spiel 
und bei der Arbeit beauff chtigt, werden die Kleinen 


Montag, 24. Auaguft 1891. 


nicht von Dienftboten, ſondern, wie in wohlgeordneten 
Zamilien von treuen Schweſtern, von ihren älteren 
Mitſchülerinnen. Redner iſt der Anſicht, daß mancher 
über Erziehung und Bildung der Mädchen auf ganz 
neue Gedanken kommen würde, wenn er Anſtalten, 
wie die zu Neuenhain, gründlich kennen zu lernen 
ſuchte. Die Verſammlung 5 am 26. September 
hierſelbſt eine Gau-Cehrerverſammlung für den füd- 
lichen Theil der Provinz Weſtpreußen abzuhalten. An 
die Sitzung ſoll ſich eine muſikaliſche Abendunterhaltung 
im Wiener Café zu Mochker anſchließen. 

Th. P. Königsberg, 23. Auguft. Wegen der Ankunft 
großer Getreidelieferungen und behufs möglichſter Be- 
ſchleunigung der Abnahme hatte das Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft auf heute Vormittag 12 Uhr eine 
Börſenſtunde angeſetzt. Es waren 402 Waggons, davon 
aus Rußland 352 angekommen. Sehr unangenehm 
wird es empfunden, daß die Derwaltung der Oſtbahn 
angewieſen iſt, keine Waggons zu verleihen. In Endi- 
kuhnen ftehen ſolche weit über die zu brauchende Jahl 
aufgehäuft, während die Südbahn nicht Wagenmaterial 
genug hat, um den Bedarf zu befriedigen. — Für die 
Erbauung eines neuen Sr macht unſer Männer- 
turnverein energiſche Anſtrengungen. Ein Grundſtück 
auf der Königſtraße iſt bereits erworben. Für Sonntag 
iſt zur Vermehrung des Baufonds ein neues Volksfeſt 
nach der Zlora ausgeſchrieben. — Aus unſerem 
Univerſitätslehrkörper iſt ein altes, durch ſeine 
Schriften weit bekanntes Mitglied, Prof. Dr. Ludwig 
Friebländer, geſchieden. Es iſt aufgefallen, daß ſein 
Abgang, entgegen den fonft beobachteten Gebräuchen, 
ohne irgend welche äußere Beachtung, ohne Beran- 
ftaltung irgend einer Abgangsfeierlichkeit geblieben. — 
Unfere öffentlichen Schulen gewinnen ein immer mehr 
burgenariiges Ausfehen. Das neue Zriedrichscolleg im 
Garten zwiſchen Jägerhofſtraße und Lobechſtraße über- 
ragt mit feinem Rieſenbau wie eine Zwing-Uri weithin 
die Gebäude der Nachbarſtraßen. 

Endtkuhnen, 22. Auguft. Bor längerer Zeit hatte 
die euffiihe Grenzbehörde die Beſtimmung getroffen, 
daß die dieſſeitigen Grenzbewohner, welche Einkäufe 
in Rußland machen, beim a ren der Grenze eine 
größere Gelbſumme apfweiſen mußten. Dieſe eſtim· 
mung, welche nei en nicht mehr beachtet wurde, 
ſcheint jetzt wieder aufgefriſcht worden zu en denn es 
wurden am geſtrigen Tage diejenigen Perfonen, welche 
den ruſſiſchen Wochenmarkt beſuchen wollten und an 
der Grenze auf Verlangen nicht 1 Thalerſtück oder 
einen Rubelſchein vorjuzeigen vermochten, von den 
ruſſiſchen Grenzbeamten zurückgewieſen. (Pr.-Litt. 3.) 


Candwirthlchaftliches. 

WI. Peſt, 22. Auguft. Dem die Zeit vom 8. 
bis 21. d. Mts. umfaſſenden Sagtenſtandsbericht 
zufolge find die Druſcharbeiten überall im Zuge. 
Die Rejultate von Hafer und Weßen find 
quantitativ mittel, Frühjahrsgerfte ziemlich mittel, 
qualitativ 12 f 5 5 . iſt 

chwachmittel, Mais gut, ſtellenweiſe ausgezeichnet, 
en hrüchte 3 Kartoffel Lerſeten eine 
chwache Mittelernte. Zucker- und Jutterrüben 
nd tadellos. 


— 


* Literariſches. 

„Evangeliſche Nundſchau““ (herausgegeben von 
Archidiakonus Bertling, Verlag 5 A. W. Kafemann, 
Danzig) Nr. 34 enthält: E. Blech, Neue Bahnen des 
geiftlihen Amtes I. — Hehe Tagesgeſchichte. Deutſch- 
land: Der internationale Congreß der evangeliſchen 
Jünglingsvereine. Ertrag und Ausgabe des luth. 
Gotteskaftens. Der Stand der freireligiöfen Gemeinden. 
Der Bericht über die Verhandlungen des zweiten ev. 
ocialen Congreſſes. Der Kampf gegen die Unſittlich⸗ 

eit. Preußen: Die Einberufung der General-Synode. 
Die Aufhebung der Stolgebühren. Berlin: Ertrag 
einer Collecte für die Gnadenkirche. Die Eingabe des 
Gemeindekirchenraths in Betreff der Refiaurations- 
lokale. Provinz Hannover: Vom hannov. Kauptverein 
der Guſtav-Adolf- Stiftung. Inſtructionscurſus für 
innere Miſſion. Prov. Poſen: Der Verein der „Be- 
ſchützer der Schule“. Rheinlande: Präſident Sneth⸗ 
lage }. Die Grundſteinlegung des ev. Dereinshauſes 
in Bochum. Trier: der „h. Rock“, ſeine „Ver- 
ehrung“ und die Vertheidigung derſelben. Schleſien: 
der Ertrag der ſchleſiſchen Dereine für die Keiden⸗ 
miſſion. Feſtgabe der Lehrer für die Görlitzer Kaupt⸗ 
verſammlung des Guſtar Adolf-Vereins. Eine Kirche 
in Königszelt. Eine Bolksfpeifeanftalt in Löwenberg. 
Feier des 70. Geburtstages des Generalſuperintendenten 
Erdmann. Königr. Sachſen: Eine Interimskirche in 
einem Leipziger Bororte. Oeſterreich-Ungarn: Die Ein- 
weihung der Friedhofskapelle in Marienbad. Ungarn: 
Einweihung der evangeliſchen Kirche in Gr. Kanisza. 
Frankreich: Keußerungen über die religiöfen Ber- 
hältniffe Frankreichs. Der „h. Roch,“ in Argenteuil, 
Bericht über die Verbrecher proteſtantiſcher Confeffion. 
Großbritannien: Aeuferung eines engliſchen Mönches 
über den Stand des Katholicismus. Italien: Die 
Gaben für die deutſch-evangeliſche Kirche in Rom. 
Gabe der Liwornoer Sparkaſſe an die Waldenſer 
Schulen. Die Behandlung der italieniſchen Kapuziner 
in Tunis. Zortdauer der Spielbank in Monaco. 
. Päpſtliches Urtheil über die religiöfen Zu- 
tände der Bevölkerung. — Zur Löſung eines Problems. 
— aus der Provinz. — Kirchliche Nach- 
richten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


„München, 22. August. Geſtern Nachmittag 5“ Uhr 
iſt das Telegraphenkabel Berlin - ünchen in der 
hieſigen Centralſtation angeſchloſſen worden. 

— Trotz des anhaltenden Regens tritt die Nonnen- 
raupe jeht auch in den Alpenbergwäldern bei Aibling, 
am Wendelſtein, am Tegernſee und am Glarnberger- 
ſee verheerend auf. 

— Amtlicher Meldung zufolge ſtieß geſtern 
Abend 8 Uhr ein Güterzug bei der Einfahrt in Zapfen⸗ 
dorf in Folge falſcher Weichenſtellung auf eine dort 
ſtehende Zugsmaſchine; ein Bremſer wurde leicht ver- 
letzt, drei Waggons find entgleift, Die durch den Zu. 
ſammenſtoß verurſachte Verkehrsſtörung war nach drei 
Stunden a 

Hamburg, Auguft, Heute fand die Zeier der 
Einweihung des Hamburger Grematoriums ſtatt. Die 
Zeuerbeftattungsvereine von Wien, Stuttgart, Frank- 
furt und Dresden hatten Deputationen, andere Vereine 
Glückwunſchtelegramme zu der Feier geſandt. 


n 


— Die beiden Directoren der vor vier Jahren ge- gel ne, der Mannſchaft, melche nicht von den Pumpen an 58,20, Ruſſiſche Banknoten 1,22½, Gilber- 6 Productenmärkte. 
gründeten Kinderverſicherungsanſtalt „Freia““ find J wich, das Schiff i ber Maffer zu — 5 und bis zu den 9 700. Mein n per , Weeze „22. Aug. (Wochenbericht von Portati 5 


wegen Unterſchlagung der Cautionen und eingezahlten | Downs zu bringen, wo es geftern zum Zwecke der ae eee Hi Grothe) G Arie ar zuerſt in felter, dann in ylem« 


rämien in Höhe von 50 000 Mk. verhaftet worden. | Reparatur vor Anker ging. 5 
Dee, 2 Auguſt. Bei der gleiſung eines iverpool, 21. Auguft. Der Dampfer „Ada“, aus Raff Ae 32. “u ‚ Beroleummarkt, Seluhb ar 195 1 N 5 1% A auf, 
Zuges, welcher Material zu Fortiſicationsarbeiten | Liverpool, ſank geſtern Abend ab Rock Light nach 16, Br., per Cg be, 115 Nahis⸗ N — e ade find Umſäte nicht 1 8 verzei fler 
führte, wurden drei Perſonen getödtet und vier ver- einem Zuſammenſtoß mit dem Dampfer „West India“; € 22. uſt. 8 Get 15 kt. Wei unde wurden vom is 21. Auguſt 60 000 Liter, 
wundet. (W. T.) N gerettet, Ob und welchen Schaden die ich nt set 9 855 fest Gerſte feſt. . eizen 72 3,1500 e Beia lt wurde loco contingentirt 

Verona, 22. Auguſt. Geſtern Abend 9 Uhr 10 Min. , Weſt India“ erlitten hat, iſt nicht bekannt. 5 18. 22. 4 0 1. Get 15 t. löspericht) en Au Ai mi r 3% 51 0. 8 5 Ak 22 
wurde ein heftiges wellenförmig verlaufendes Erdbeben Paris, 23. Aug. (Tel.) Nach hier eingegangenen Welten fest ber, Auaur ER ER 91 Spt ember Font et eh 51 (i 05 Ya 52 
bemerkt. Die Bevölkerung eilte auf die Straßen und | Meldungen aus 12 70 iſt das In etboot „‚Brejident Geptbr.-D Deibr. 29 5 0 23 50. Roggen r ent, 5755 tober ni f contingentirt 51.“ 50½ 
kehrte erſt gegen Mitternacht wieder in die Häuſer | Troplong“ auf der Rückfahrt von Tunis in der Nähe | ruhig, per 995 1 er NRovbr.-Febr. 24,10. Mehl ter T ohne Faß. 5 
urüch. Menſchenopfer find nicht zu beklagen; aud der Hyerſſchen Infetn geſcheitert. Die Paſſagiere wurden 540 per, Aug. 970 der Geptbr. 64,50, ‚Der Gept,- 23 22 A, gun.“ etreidemarkt. der 2 matt, 

er materielle Schaden iſt gering. In Tregnago, Badia | ſämmilich gerettet. eibr. 65,40, oper 1 Bein. 0 Nüböt weich.] loco nicht gehande per, „Gentbr.-Öktober 238,00. — 


Calavena und Grezzana wurden ebenfalls ftarke Er-] Newnork, 22. Auguft, (Tel.) Der Bremer Schnell- I 00. . 19,0 Korf 1 20 2850 . Sete de ae u 0 00 =; F 0.0, 


ſchütterungen verſpürt. In Bologna wurde um die-] dampfer „Fulda“ und der Hamburger Schnelldampfer Auguft 9.78. per a, 39,75, per Set 7 br 39,25 üböl ruhig, per Kuguſt 62,50, per Gept.- 


elbe Zeit, wie in Derona, ein 4 Minuten 8 altendes „Normannia“ find hier, der Hamburger Poſtdampfer 5 — Ohtbr. 62,50. — Spiritus feiler, I 

Kan verlaufendes Erdbeben beobachtet. 205 „India“ in St. Thomas eingetroffen. 909 en de re Naar Rent Con 5 53,30, per Auguft-Geptember mit 20 2 
Newnork, 22. Auguſt. In Folge einer Gvie r e 4% Rente 95,50, 4½ % Anl ieihe 105,25, 5% tal. Sonlumfteuer 53,00, per Geptbr.-Ohtober mit 70 U 

ſtürzte heute ein Haus am Park Placy ein. Die Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. X te 90,60, öfter. Goldr. 9612, 4% „une 9000 Eontumiteuer 49,50. — Petroleum loco 10,85. 


b . Biel ten, 1 ‚Berlin 22. Auguft. Weizen loco 239—249 AM, gelber 
Trümmer geriethen dabei in Brand. Viele Paſſanten Berlin, 22. Aug. In einer heute Nachmittag abge- | 89,56, 3% Orientanſeihe Bi 4 Ruſſen 1880 ruff. — . en, per Auauft 247 28—247.— 


ſowie die Beſucher eines in dem betreffenden Haufe der an der Re d 47 Ruſſen 1889 96,30, 4% uniſic. Ae ter 4 250, ab Do 

befindlihen Neftaurants und die Arbeiter und eine Runtainen bethelligten Firmen erfaltete Ge Fooſe 68 60 70. 4 be 12, convert. Zürhen 1004 X 10 20 . 12 85 e 12 8 5 = 
Arbeiterinnen der in den oberen fünf Stochwerken be- | am 14. d. M. niedergejehte Commiſſton Bericht über | Feoſe 68,70, 4% privtlegirte fück, Obligationen 120,00 23 Ber Movbr. -Deibr. 2.50 
ſindlichen Druckerei wurden verletzt. Zahlreiche Per- | ihre Thätigkeit und legte den Entwurf eines Regulativs 20.59. Lan 91 e 217,50, Lom 11 72.60 | Roggen deo 20257 l ite inländ 28251 l. 
ſonen, welche noch lebend unter den Trümmern be- | für die bei der Bank des „Berliner Kaſſen-Vereins““ Bariaue 5 600 180.00. Keb use 8 25. 5 giner gener 288 N 
graben waren, kamen, da man ihnen keine rechtzeitige | einzurichtende Central- 1 vor. Die Gründ- | mobilter 330,00, Merid. Actien 622,50. Banamakanal- Fee Ei oe 


Zilfe bringen konnte durch das bei der Erplofion ent.] züge des Entwurfs fanden alljeitige Zuſtimmung, es | Actien — do. 5% OHbligat. 2135, Nie Zinto-Achen | November 240--238,50—239, 5029850 , der Node 


ſtandene Feuer um. Die benachbarten Käufer ſind 90 wurde indeſſen für zweckmäßig erachtet, wegen eini 551,25, Gueihanal-Actien ve Gaz Darifien 1450, 5580 wo 
Teuer und durch Waſſer ſtark beſchädigt. (W. T.) Detailfragen die 3 nochmals an die Con. 9705 een 580,00 600 ER de Stange 4838, | © 808 1 Be 1 nn 1 477183 . 
Schiffs⸗Nachrichten Partie if elner eng Dioniag neben igen er. Ale . be e so, e her 11 lab. ahn. P Ae 
h eee ber nr ex F ent. Gen — Zieht gut F Mühe Tas 1TLEO-1IO u, per Gent hier. 102815 Ar 


. Pillau, 23. Aug. Das däniſche Schiff „Nathalie | ledigen und demnächſt am Dienſtag den Entwurf dem 8 5,27, C — 
ift im Haff auf Grund gerathen. Nachdem das Schiff 8 zur 5 Genehmigung e enen 5 . wege erden 908 e ien 2 2 g 50 e 180, . { Mr. on ne 
geleichtert hatte, konnte es unter Zuhilfenahme von burs Auguſt. Getreidemarkt, Weizen loco 9 85 do. . kurz 466, C. d'Escompt 555, 1 67,50 AM nom. oa 9 ber Dht er 
2 kleineren Dampfern flott gemacht werden. — Voll- A 15 teiniſcher loco neuer 245— 260. — Roggen obinion.flet. —, Neue 3% Rente 93,95, 3% Bortu- 164,50 1 103 25 d. . Gerſte (oco 170-200 . 


ſtändig verfunken ift zwiſchen Gr. Bruch und Strau loco feſt, medlenburgiiher loco neuer 275— 245, gieſen 418. — Kartoßelmehl loco 26,00 f. — © 
bucht ein mit Ziegein beladener Rahn. Derſelbe lien ruſſ. loco ſeſt, 220—230 nom. — Hafer feſt. F e Sonden, 22. Aug. babe ufer Engl, 254 4 Conjots RR HC 50 28.00 Ai. — Exbien >= Fuller 
2 Met f Waſſer feſt. — Nüböl (unverzollt) ruhig, loco 65, 9515/6, 5% 172 waare 180 187 Ben 190—200 AL en 
. eit S Spiritus behpi., per Kuguſt- September 38% Br., Combard I . ar a Bon an 1889 ( 2500 e N, 00 35,50 —32,50 Al, Nr. 0 31.00 
Stettin, 23. Kuguſt. Unweit Schwankenheim fand Der 895 . oher EN r, per Oktober | Gerie) 961, conv. Türken 1812, öſterr. Gilberrente 78 90. — Sogsenmekt Nr. 0 u. 1 36,00 24.50 
geſtern Mittag zwiſchen dem auf der Fahrt von Swine⸗ opbr. Br., per Nov. den. 37½ Br. — Kaffee feit, | äfterr. Goſdrente 96, 4, % unggriſche Goldrenſe 5 ff e . 75 M, per Auguft 3836,23. 
münde nach Stettin begriſſenen Dampfer „Serings- Umar 2500 0 Fr. per September Bahr. er . 4% Gpanier TU, 312%, privil. Aeanpter 51½, 36 M, per Near. Dktbr. J, 283% M, 
dorf“ und der mit Kreide beladenen Schlupp „Koff⸗ e e eptember-Dezbr. Br. 4 % mite; 700858 38%, 37, garantirte Aeanpter per r Ohthr. 5 34—33,50—44,75 Al, per Nonbr.- 
mung ein heftiger en ftatt, 5 OR Hamburg, 22. Aug. Kaftee, Good aperage Santos e 155 N e tat Sun eden ; dont 226 33,10—32 5 20 9. — Vet 5 88. loco 23,20 
orf? rannte die „Koffnung“ am SKintertheil an, | per Auguft 3157, per ge tbr. 81%, per Dezember 70½, ic, 861 £ a Er ER = i 
fo daß die letztere in wenigen Minuten ſank. Die | per Marr 68¼ 52 Canada Bacific 86 ½, De Peers Actlen neue 12¼, 926 per re — T. Geptbr.-Ohibr. 
Mannihaft wurde an Word des „Heringsdorf“ ge- | Hamburg, 2 4 get e 545 @olbanleihe, Ban 1888 55 Where Aufere 6 ib: | Rs a 20.— 55 Ae 1 92 
Indien und hier gelandet, Der Dampfer blieb unbe- neue Aan 1 0 1. B. Ham un a 12 ant ten 55 ment, | ant ci e 35, Neue 3% Reichsanteihe 8156, Silber 48/10. v AR 962. $ 419 61 13 5 al 170 15 „182 
t, 14. a, per latzdiscont di, Aus der 5 27 k floſſen 25 000 Eſtr — M. 1 
Stockholm, 21. Auguſt. Der Dampfer „Oxford“ Fannar A 11 ven "ONGOSE-Detember 12,75, ber — — 22. Auguft. An der Küſte 6 Wiebenlabunzen ber E 55 Aan 53.8—53.7— 92 75 34 10 0 
aus Full, mit Holz beladen, iſt bei Kolm Gadd ge- | "Bremen, 22. Au zt "Bat, Petroleum. (Schluß angeboten. — Wetter: Heiter. Au uil-Septbr. 53,8—53,1— 92 — 3,4 Al, per Gepidr.- 
ſtrandet und voll Baſſer. Er wird die ganze Ladung bericht) Loco 6,10 7 Remnork, 2 A ne salat: Courſe.) Wechſel auf | Ikteber. 50,8--50,3 AL, per Du 1 19,5— 
ble- 


u 
löſchen müſſen, bevor er abgebracht werden kann. 5 . od aver Bonbon (60 T Transfers 486½, 49,49% » per. vember - De 2% 1 er 
De a pe En ar EEE 
Lorenz“ aus Barth, von Memel nach Alloa mit san, Jaciſle 5 von 92% 18,56, Kornzucker excl., 88 den 15 11 


Behauptet. 
Stäben, und die finnifche Bart „Augufta”, von Sinn- | „ Frankfurt a. N. 22. Aug, Eſſgcten-Socletät. (G (uf) Ben 150 en 1060. 0 mil: w Epi ad. Ramproducte excl, 73% Rendement 18.00. Zeit. 


land nach Plymouth mit Holz, find auf dem Middel⸗ None e F Goltbar dd al Hetlen Bar Silmois-Canttat-Art 94, Lahe-Shore- | Brodraifinade [. "29.00. Brobraffinade IL, 28,28. 


rund geſtrandet. Lombarden de, ungar. Goldrente &9 a -Gouth-Act 5%, Gem, Kaffmade mit 75. Gem. Melis 1. 
€ nn 23. Auguft. (Tel.) Nach Meldungen aus 12100. Bochumer Guhltahl 1 e Anion Aalen 120 Nec J Laß Fe. u Meieen-Aetten 21% 4 Faß 21,00. Sehr tet Map, Product Franſito 
, ... . 10Ufe Aracthern: | PET 1 675 cb 2 10 1888 6 "oktober 12.88 

. U. 2 A ern- I: 4 (7 5 
welliger ange n ee Schnell 210 2 1 75 ugielen 60.80. En Dortugieten acific-Breferred-Ac ten 680 Rorfolh- u. . Hefter. Be. Es Th br., per Novbr. Dezember 12,65 Gd. 
dampfer des Rorbbeutichen Llond „Eider“. Der lehtere] Wien 22. August. „(Schluß Courſe.) Heſterr Bapier- erred- 5 51. Bhilad 1 N und NReading-Actien | 12,70 Br Rabin, ſtetig. 
ſignaliſirte, daß feine Maſchine in Unordnung ſei und | Kante 30,90, do. 5% de. 10 08, do. Gilberrente 9 3% | uni . Paliſe. Kelten 30% ab 1 . ode 
10 die Reparatur acht Stunden erfordern würde. 135 ede 00 eg 10355, 5% Dacihc-Dreiereo en — Süße re ung ee zu n . ar 

London, 22. Auguft, Bei hohem Seegang und 5 Tr oh Baumwolle in Newyork 8, 8. Mr New. Orleans Tu orn. 172 7 eritand: 9. eier, 
heftigem Regen fand ns Donner Abend im Canal dans Sand nberbank 1 1 80 N 75565 Betroleum Gtanbard iin ın . Rerbyork 6.55 d: 5 et ſchön. 
eine Colliſion zwiſchen einem großen unbekannten verein 9550 Böhm, Mellbahn . Böhm. Nordb⸗ Standard while in Bhitadelohin 6,6 Gamai, 1 draft, Srelihmer, Sdtarn Berlin, 
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„Ella Rickmer“ ſtatt. Das eiferne Schiff wurde bei | 21120, alien 1185 lb. 8 = ern. 236,00, Kom- 8,30 scovados) 3. — Kaſſee ( 3057 3 Traften, fe r e 
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